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^ it MW Le« ?. M IM 1A . JchrMU
Erstes Statt

Der WWg ««L -is MssMis.
Der Seniorenkonvent des Reichstags hat sich nach

einer längeren Erörterung des Mir und Wider im gro-
ßen und -cMMN über Len Arbeitsplan des Reichstags
und Mar mit besonderer Rücksichtnahme auf die Be¬
handlung der sa im Vordergründe der parlamentarischen
Tätigkeit stehenden Militürvorlage be>M . der Deckungs
Vorlagen geeinigt . Es wurde beschlossen !, die Osterferien
bereits am 8 . März beginnen und sie bis zum 1 . April
einschließlich dauern zu lassen. Der Präsident des
Reichstags machte davon Mitteilung , daß der Reichs¬
kanzler ihm gegenüber die Hoffnung ausgesprochen habe,
die neue Militärvorlage dem Reichstag am 28 . März
zuzustellen. Daß die Deckungsvorlagen dem Reichstag
gleichzeitig zugehen würden , sei wohl anzunehmen , doch
habe sich Hem v . Bethmann Hollweg darüber nicht ge¬
äußert . Nach den bisherigen Dispositionen gedenkt man
die Militärvorlage am 7 . April auf die Tagesordnung
zu sehen . An eine Sommertagung denkt man zzt . nicht
mehr, vielleicht! hofft man . die Militärvorlage nebst der
Deckung und den übrigen dringlichsten parlamentarischen
Aufgaben bis Pfingsten erledigen zu können. Während
der Osterpause dürften bereits Besprechungen Mischer,
den Parteiführern und den Regierungsvertretern siattz
finden , um den Boden für die späteren Beratungen zu
ebnen.

Sichere Angaben über den Umfang der Regierungs ^
sorderungen und über das Deckungsprogramm . soweit
dieses sich auf die dauernden Ausgaben bezieht , sind bis¬
her immer noch nicht zu erlangen , aus dem einfachen
Grunde , weil die betreffenden Vorlagen noch nicht ent-
gültig fertiggestellt sind . Nach allem , was bisher be¬
kannt geworden ist , läßt sich annehmen , daß die laufen
den Ausgaben für die von der Regierung geforderte Ver¬
stärkung der Rüstungen rund 200 Millionen Mark be^
tragen werden , während die einmaligen Ausgaben in der
Tat Nahe an eine Milliarde heranveichen dürften . Was
die Deckung für die lausenden Ausgaben betrifft , so soll
zunächst , wie wir schon früher mitteilten , die Ermäßi»
gung der Zuckersteuer weiter Hinausgeschoben, was etwa
40 Millidnen Mark jährlich bringen würde , und der

Nachdruck verboten.
OopMiZftt 1912 dv Mrnv Wolde , I .eipmg.

Strandgut.
Ein Roman aus dem- Westerländer Vadeleüen

von Anny Wothe.
2H sMrtsetzung .s

Ein Zittern flog durch Wolf Schollerns Herz.
„ Auch er , der Junge , ist bezaubert von den beiden

Mädchen," dachte er . während er laut sagte:
„Du darfst , Zunge . Komm , ich will Dir helfen , die

Rosen zu wählen .
"

Und dann kam der Blumenwalzer . der von so vielen
jungen Herzen so heiß erwartete , und Ray Lassen , Syrta
Imogen und auch Mäße Winkler wurden mit Blumen
überschüttet.

Syrta von Haßberg hatte alle Sektkübel auf ihrem
Tisch mit den wundervollen Rosen gefüllt , die man ihr
gewidmet . Einen langen Stengel , an dem mindestens
zehn wundervoll erblühte weiße Rosen prangten , aber
hielt sie fest in der kleinen Hand.

Bünau hatte ihn ihr gebracht , und als er sich seht
vor ihr neigte und so seltsam bedeutungsvoll sagte : „Der
Tanz ist mein !

" — da lächelte sie ihm selig zu, und die
Weißen Rosen in der Hand , flog sie mit ihm durch den
Saal.

Süß klangen die Geigen und Bünaus Herz klopfte.
Eine unendliche Zärtlichkeit für das sunge Geschöpf , das
io vertrauend in seinen Armen ruhte , wallte in ihm auf.
und sich tief zu ihr herniederbeugend , flüsterte er ihr zu:

„Das ist die nämliche Stunde,
Wo leise vom Himmel steigt
Der Mond und mit küssendem Munde
Zur blühenden Erde sich neigt .

"

Erundwertstempel mit rund 12 Millionen Mark beibe¬
halten werden . Im übrigen steht im Vordergründe des
Programms die Vermögenszuwachssteuer . die man aus
etwa 70 bis 80 Millionen schätzt, während die Erbschafts¬
steuer erst bei dem- fallen dieses Prosektes - in Mage
käme , lieber das weitere SteuerprrMamm verlautet
noch nichts sicheres , doch wird daran festgehalten , daß
indirekte Steuern nicht in Mage kommen: dagegen
tauchen wieder einige Monopolpläne auf.

Die Deckung für die einmaligen Ausgaben in Höhe
von nahezu einer Milliarde Mark soll nach - dem Vor¬
schläge der Regierung , wie bekannt , durch eine Art
Kriegssteuer , das heißt durch eine einmalige Vermögens¬
abgabe aufgebracht werden . Dieser Vorschlag, zu dem
die Anregung vom Kaiser selbst ausgegangen sein soll,
wird damit begründet , daß , wie man früher die Kosten
eines Krieges durch eine derartige Umlage aufgebracht
habe , es auch berechtigt sei . die Kosten zur Verhinderung
eines Krieges auf dem gleichen Wege zu decken, so daß
man also nicht von einer Kriegssteuer , sondern von einer
Kriegsv -erhinderungssteuer sprechen müsse . Was die hie
und da berichteten Einzelheiten dieser ' einmaligen Ver¬
mögensabgabe betrifft , so beruhen sie samt und sonders
auf Mutmaßungen . Die betreffende Vorlage ist im
Reichsschatzamtnoch gar nicht au «gearbeitet , und es sieht
auch noch nicht fest , ob die Vermögensabgabe eine gleich¬
mäßige oder eine progressive sein , und bis zu welcher
Grenze sie nach unten hin erhoben werden soll : doch gilt
hier nach wie vor , wie wir schon mitteilten , als wahr,
scheinlichste 20- oder 30 000 Zl.

Die Höhe des Satzes würde sich selbstverständlich
einmal nach der festzustellendenGesamtsumme des steuer¬
pflichtigen Vermögens , zweitens nach der Bemessung, der
unteren Grenze und drittens nach der Art der etwaigen
Progression - richten . Die Mststellung des steuerpflichti.
gen Vermögens wird" natürlich dadurch sehr erschwert,
daß es eine Vermögenssteuer bisher nur in Preußen.
Sachsen, Baden , Hessen -, Oldenburg , Braunschweiq , Co
burg -Eotha , Schaumburg -Lippe und den Hansestädten
gibt , während einige andere Staaten , wie Bayern , nur
eine Kapitalrentensteuer haben . Vorbedingung wäre
also die Einführung einer Vermögens -einschätzung auch
für die anderen - Staaten . Daß hier mannigfache techni¬
sche Schwierigkeiten vorliegen , ist nicht zu verkennen
aber sie ließen sich zum Schluß überwinden , sobald dir
Mnanzverwaltungen der Einzelstaaten für diesem- beson-

Iast erschreckt sah sie zu ihm auf , dann glitt ein Lä¬
cheln über ihr Gesicht.

„ Eichendorffsche Mondstimmung, " antwortete sie,
„hier , im Ballsaal ? "

„ Man kann auch im Ballsaal empfinden , wie Seele
sich zur Seele findet , meinen Sie nicht auch ? "

Sie schüttelte das lockige Köpfchen.
„ Nein , Baron , Sie dürfen mir nicht sentimental

werden .
"

„Ich möchte mit Ihnen so gern mal durch die
Mondnacht wandern , gnädiges Mäu -lein .

"
Syrta lachte hell auf.
„Du könntest mir im Mondenfchein begegnen,"

nein , Baron , was sind Sie komisch.
"

Er sah sie befremdet an , und ihr Lachen verstummte
„Wenn es Ihnen Spaß macht, mit mir und dem

ganzen Troß zu gehen? Bruder Jan besteht gewiß noch
auf den „Iardin de fleur "

. oder alles geht nach Schluß
der Reunion noch zu Bolz , um einen „ersten Kuß" oder
eine „ letzte Liebe" zu kosten . Das ist nämlich ein Likör,
der wundervoll süß schmeckt .

"

„Natürlich nehmen wir den „ersten Kuß""
, lächelte

er zerstreut.
„Ach , ich ziehe die „letzte Liebe" vor, " rief Syrta

lustig , „die schmeckt noch süßer.
"

„ Meinen Sie ? " fragte Hasso , im Tanzen innehal¬
tend . und Syrtas Händchen mit festem Druck um¬
klammernd.

Sie sah ihn ganz erschreckt an.
„ Ich denke es mir, " entgegnete sie verwirrt . „Wenn

es wirklich nach dieser „ letzten Liebe" nichts , garnichts
mehr gibt , wenn sie das Höchste , das Heiligste, das Letzte
in unserem Leben ist , so muß sie auch das Süßeste sein .

"
Hasso gab Syrtas Hand frei.
„ Das Süßeste und Heiligste .

" flüsterte er . und zog

deren Iall ihre bisherigen Bedenken gegen eine Reichs.
Vermögenssteuer fallen lassen. Eine naheliegende Be¬
sorgnis - der Einzelstaaten geht natürlich dahin , daß diese
einmalige Vermögensabgabe den Anfang einer Reichs¬
vermögenssteuer bedeuten könnte.

Im übrigen wird ein endgültiges Urteil über diese
Vorschläge natürlich erst gefällt werden können, wenn
ihre EiNzelheit-en bekannt gegeben werden , und wenn,
wie das nicht nur die Volksvertretung , sondern auch das
deutsche Volk verlangen muß . von seiten der Regierung
der bündige Nachweis geliefert wird , daß die außeror¬
dentlichen Opfer , die hier von der Nation gefordert
werden , durch die politische Lage und die militärischen
Notwendigkeiten unbedingt geboten sind. Jedenfalls
läßt der erste Eindruck, den die Pläne der Regierung
hervorgerufen haben , trotz der allgemeinen Aeberra-
schling erkennen, daß es in den weitesten Kreisen des
Volkes an der erforderlichen Opferwilligkeit nicht gs-
bricht.

KrlitWk KmZHm.
Deutschland.

Berlin . 5 . März . Die Kaiserin ist mit der Prim
zessin Viktoria Luise und dem Gefolge heute nachmittag
auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin eingetr offen.

Berlin , 3 . März . Im Reichstag machte heute rsr
Eintritt in die Tagesordnung Staatssekretär v . Tirpitz
folgende Mitteilung : Ich habe dem' hohen Hause die
traurige Mitteilung zu machen, daß unsere Marine in
der letzten Nacht um Mitternacht von einem schwer-ek
Unglücksfall betroffen- ist , dem eine große Zahl von Men¬
schenleben zum Opfer gefallen- ist. Es handelt sich um
einen Zusammenstoß zwischen S . M . S . Dorck und Tor¬
pedoboot S . 178. Genauere Angaben ' Habs ich selbst
darüber noch nicht. Ich weiß es auch nicht genau , ob
er direkt während ' des Manövers stattgefunden hat oder
ob er unmittelbar nach dem Manöver erfolgte , nachdem
die Lichter- schon- gesetzt gewesen sind.. Der Umstand , daß
verhältnismäßig wenige gerettet wurden , nur der Arzt,
der Ingenieur und 16 Unteroffiziere und Mannschaften,
alle übrigen sind ertrunken — , ist wahrscheinlich dem
fchr stürmischen dunklen- Wetter in der Nordsee zuzu
schreiben. Meine Herren ! Die Marine betrauert de«
frühen Sesmannstod so vieler wackerer Kameraden auf

sie wieder in seine Arme , und wortlos tanzten sie weiter
durch den Saal.

Bald kam der letzte Tanz , denn punkt zwölf, so will
es die Kur -Ordnung , war der letzte Ton verrauscht, und
in größeren und kleineren Gruppen machten sich die Bader,
gäste auf den Heimweg , um noch , wie es in Westerland
-Sitte geworden , in irgend einem Cafe Einkehr W
halten.

Vor der Tür des Kurhauses plädierte Eckartshaufm
auch für eine kleine Strandpromenade im Mondenfchein.
bevor man zu Bolz ging.

Iran von Haßberg nickte huldvoll , und versuchte.
Syrta an Eckartshausens -Seite zu bugsieren , was ihr
aber mißlang , denn Bünau , der Syrtas Köpfchen fast
zärtlich in den lichtroten Schleier gehüllt hatte , wich nicht
von ihrer Seite . So angenehm das einesteils auch Mauvon Haßberg war . weil ihr Bünau als eine außerordent¬
lich gute Partie galt , so unangenehm war ihr der Menschpersönlich.

Bünaus -ernste Augen Menen ihri bis auf denGrund der Seele zu schauen , und das liebte sie nicht.
Eckartshausen , der leichtlebige Junge , war ihr tau¬sendmal lieber.
Eckartshause-n aber hielt sich heute auffallend vonSyrta fern '. Er ging mit Mau von Schollern , die sich

zu Ray Lassen gesellt, an deren anderer Sette PrinzOskar von Lüningen , der erst spät gekommen, schritt,als wäre das sein angestammter Platz.
Eckartshaüsen war wütend . Er versuchte, durch geist-

sprühendes Raketenfeuer , an der seine Ünterhaltungs-
gabe reich war , Rays Aufmerksamkeit zu erregen , aber
zu seinem Aerger mußte er wahrnehmen . daß sie gar
keine Notiz von ihm nahm , sondern ihre ganze Aufmerk¬
samkeit einem ernsthafteren Gespräch über Bun -enbau
nnd Strandbefestigung mit Prinz Oskar zuwandte . Da¬
blieb ihm sa denn gar nichts anderes übrig , als Iran



das tiefste und wird dieselben in hohen Ehren halten
Aber dev klnglückssall hat der Marine ein Andorn zu
sein, den dahingefchiedenen Kameraden in gleichet
Pflichterfüllung zu folgen und zu Äkenew für Kaiser
und Reich.

Präsident Dr . Kaemps erwiderte : Meine Herren!
Mit tiefem Schmerze haben wir die Trauerbotschaft ver.
noinmen . die der Staatssekretär des Reichsmarineamts
uns soeben überbracht hat . Der deutsche Reichstag wird
mit dem gesamten deutschen Volke den braven Män>
nenn , die in ihrer treuesten Pflichterfüllung den Tod ge»
fanden haben , ein ehrenvolles Andenken bewahren . Sie
haben sich zum Zeichen dieses von Ihren Sitzen erhoben,
was ich hiermit feststelle.

Frankreich.
Paris . 5. März . Der Gesetzentwurf über die drei-

fährige Dienstzeit wird rückwirkende Kraft erhalten und
Anwendung finden auch auf die augenblicklich bei den
Fahnen befindlichen- Jahrgänge . Die Regierung wird
auf bald möglichste Beratung bestehen und aus der An¬
nahme des Gesetzes eine Vertrauensfrage machen . In
offiziösen Kreisen ist man der Ansicht , daß der Entwurf
keine qrundstürzende Aenderung des Gesetzes von 1905
bedeutet , da er den in fenem Gesetz enthaltenen Grund¬
satz der Gleichheit betbehält . Artikel 33 des Gesetzes
von 1905 gab der Regierung das Recht , die unter den
Fahnen befindlichen Jahrgänge unter der Bedingung
bei den Fahnen zurück,zuhalten. daß dem Parlament da¬
von Mitteilung - gemacht werde . Aber die Lage hat sich
feit 1905 wesentlich geändert . Abgesehen- von der unzu¬
länglichen Zahl der freiwilligen Stellungen - und Karn
tulationen wurden die für die neuen Truppenteile , na«
mentlich für die Telegraphen - und- Fliegertruppe not¬
wendigen Elemente aus gewissen Kompagnien entnom¬
men , die dadurch austerordentlich geschwächt wurden
Endlich haben die benachbarten Länder - bedeutende mili¬
tärische Anstrengungen gemacht. Die Regierung wäre
setzt gezwungen, den Artikel 33 dauernd in Anwendung
zu bringen und dadurch das Land sedesmal . wenn die
Entscheidung getroffen würde , in Unruhe zu versetzen.
Die Regierung hielt es infolgedessen für einfacher, auf
das Recht des Artikels 33 zu verzichten- und kurz ent
schlossen die dreijährige Dienstzeit in das Wehrgesetz
aufzunehmen.

Rußland.
Petersburg . 5 . März . Die Residenz hat zur Feier

des Roman -owjubiläums Festschmuck angelegt . Vom
Weist des Schnees heben sich grüne Girlanden , Flaggen
in den- Nationalfarben und bunte elektrische Lämpchen
ab . Die Hauptstraßen . wie der Newslh Prospekt , die
Morska -ja und der ganze Weg zum Marientheater bieten
ein fesselndes Bild . Wohin -das Auge blickt , sieht es
Girlanden , von hohen Masten wehende Flaggen , Me¬
daillons und Lampions , lieber der Eranittreppe zur
Stadtduma ist ein prächtiges Zelt errichtet , in dessen
Hintergründe ein Kolossalgemälde angebracht ist . das
die Wahl Michael Feod-orowitsch Romanows darstellt.

Aegypten.
Kairo. 5 . März. (KabelgramnrZ Der Erostherzog

von Oldenburg , 'der mit seiner Jacht in Alexandrien
eintraf und vom deutschen Gesandten von Miguel emp¬
fangen wurde , machte einen Besuch beim Khediven , der
ihm- sofort den Besuch auf der deutschen diplomatischen
Agentur erwiderte . Prinz Joachim von Preusten ist
inkognito hier eingetroffen.

von Schockern auf Mord die Eour zu schneiden. Das tat
er denn auch redlich, und die schöne Frau lachte kokett.
Aber wenn ihn einmal zufällig die ernsten Augen Ray
Lassens streiften , dann wurde Hm ganz katzensämmer-
lich zu Sinn .

„Stimmung . Ki-nder , Stimmung .
" rief der lustige

Westernburg dazwischen, mit hochgeschlagenem Rockkragen
rasch vorüber eilend , „ich bin Platzmacher bei Bolz für
die „erste und die letzte Liebe"

. Es wird himmlisch.
"

Und er stürmte , die kleine Winkler am Arm . von
Leutnant Gladis und Jan von Lockwitz wütend verfolgt,
den andern voraus.

Bedächtig folgte der Kommerzienrat mit seiner Frau
und Kapitän Lassen , während Frau von Hastberg mit
Wolf von Schockern ging . Je näher diese ihren Begleiter
in Augenschein nahm , desto bestimmter regte sich in ihr
ein bestimmter Verdacht, dem sie um feden Preis auf
den Grund kommen mußte.

Aber Baron Schockern war so eisönfest . so undurch¬
dringlich . daß sie es bald aufgeben mustte, ihn auszu¬
forschen.

Auch nicht den geringsten Anhalt über sein Leben
seine Vergangenheit , seine Familie , konnte sie erhaschen,
und sie war doch nicht ungeschickt , um solche Dinge zu
erfahren.

Der Mann war Hr nicht nur unbeguein mit seinen
durchdringenden grauen Augen , sondern einfach unheim¬
lich , so als ginge von ihm ein feindlicher Anschlag gegen
sie aus.

Und während 'die verschiedenen Gruppen - die sticke
Str -aindstraste entlang wanderten , um auf dem kleinen
Umwog über die Wandelbahn das Eafe Wiedermann
mit der Bolzschen Likörstube zu erreichen, schritt Vünau
mit Syrta als letztes Paar hinter den andern her.

(Fortsetzung folgtZ

Der Schrill der Machte
zugunsten der Friedensvermittlung ist nun , wie ange¬
kündigt worden war . auch in Sofia erfolgt . Die Ge¬
sandten der Erostmächte teilten dem bulgarischen Mi¬
nister des Auswärtigen . Geschow . mit . dast die Türkei die
Vermittlung der Großmächte zur Herbeiführung eines
Friedensschlusses erbeten habe , und um ihn zu fragen,
ob Bulgarien geneigt sei . diese Vermittlung unter den¬
selben Bedingungen anzunehmen-. Geschow dankte und
erwiderte , er werde diese Mitteilung dem- Minister rate
unterbreiten und sich mit den Verbündeten über die zu
erteilende Antwort verständigen.

Die Vermittlung ist nun in Sofia . Belgrad uird
Athen angebot -en worden , und es bleibt abzmoarten . ob
die Verbündeten , die sich sämtlich die Antwort behufs
gegenseitiger Verständigung Vorbehalten haben , darauf
eiugehen werden . An und für sich werden sie das nicht
vermeiden können, aber es erhobt sich Kr diesen Fall die
weitere Frage , ob sie nicht zugleichwieder so weitgehende
Forderungen , vor allem in der Angelegenheit der
Kriegsentschädigung , erheben- werden , dast den Bemü¬
hungen der Mächte dadurch wieder ein unbesiegliches
Hindernis entgegengesteckt wird . In Konstantinopel
lehnt man , wie abermals bestätigt wird , feden Gedanken
an eine Kriegsentschädigung ab.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 5. März. Im Reichstag bekundeten heute

Großadmiral von Tirpitz und Präsident Dr -. Kaemps
das tiefe Mitgefühl der Nation für die Opfer des Tor¬
pedounglücks in der Nordsee und ihrer Hinterbliebenen
Darauf wurden eine Reihe Initiativanträge betreffend
die Errichtung kleiner Garnisonen , Erweiterung des
Ernteurlaubs , freie Eisenbahnfahrt für Militärurlauber
unter Benutzung von Schnellzügen , Einschränkung der
Kontrockversamm-lungen . schnellere Abschätzung von
Flur - und Obstschäden unter Zustimmung aller bürger¬
lichen- Parteien angenommen.

Es folgten Petitionen . Eine Petition auf reichs-
gesetzliche Regelung der Wanderfürsorge wurde nach kur¬
zer Debatte zur Berücksichtigung überwiesen , soweit sie
sonstige Maßnahmen verlangt , zum- Beispiel Beschäfti-
gu-ngspflicht für Wanderer , durch Ueberg-ang zur Tages¬
ordnung erledigt . Eine Reihe von Petitionen wurde
nach -den Anträgen der Kommission erledigt , -darunter
eine Petition auf Festlegung des Osterfestes, die der Re¬
gierung als Material überwiesen wurde.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . (Notetat , Ko-
lvni -aletatZ

Oldeubnrgischer zandtag.
L . Oldenburg . 5 . Mürz.

Beginn der Sitzung 10 Uhr.
Aus den Eingängen , die der Vorsitzende mitteilte

sind zwei Eingaben erwähnenswert , die aus Holdorf und
Damme kommen und das neue Rindviehzuchtgesetz be¬
treffen , allerdings aber nicht zur Verhandlung gelangen
können, weil noch überhaupt kein Gesetzentwurf vorliegt.

Darauf wurde in die Behandlung der Tagesordnung
eingetreten , die mit nur geringen Erörterungen zur Er¬
ledigung kamen.

Ohne Widerspruch genehmigt
wurde der Gesetzentwurf betr . Aenderung - des Stempel -'
steuergesetzes für das Fürstentum Lübeck in zweiter Le¬
sung . wodurch die Erund -stücksvermittler zur Entrichtung
einer Steuer von 4 Prozent herangezogen werden , —
die Aenderung des Zivilstaatsdienergesetzes betr . Er¬
höhung des Wartege -ldes abtreteitder Minister von 8150
auf 8500 -K , — ein Gesetzentwurf betr . Aenderung des
Lehrerbesoldungsgesetzes in erster Lesung, wonach das
Entscheidungsrecht zwischen den Besoldungsforderungen
von Staat oder Gemeinde aus besonderen Gründen den
fenigen Lehrern und Lehrerinnen an Volksschulen noch¬
mals zugebilligt werden kann , - -- die Aenderung - der
Bestands - und Aufwandordnuu -g der Gendarmerie im
Herzogtum Oldenburg und in dem Fürstentum Lübeck.
— die Kassenverhältnisse der Krongut -skasse für die drei
Landesteile , — die Geschäftsübersicht der Staatlichen
Kreditanstalt für 1911 . wozu in gleichzeitiger Behand¬
lung einer Eingabe des Landwirts Ioh . Müller (Süder¬
schweis ein- Ausschustantraa angenommen wurde , wonach
künftig an. Gemeinden keine höheren Darlehen als
200 000 gegeben werden socken , — die beantragte
Prüfungsüberweisung der Eingabe des Wildeshauser
Taubstummestdirektors um Gleichstellung im Gehalt mit
den Kreisschulinspektoren, — die nachträgliche Erhöhung
der Abführung aus der Eisenbahnbetriebskasse von
500 000 -ck aus 556 000 ob , und endlichdie lleberweisung
der Bittschrift der Hilfswürter und Rottenarbeiter der
23 . Bahnmeisterei , soweit sie die Besserung der Urlaubs¬
verhältnisse anbetrifft , an die Regierung zur Prüfung

Durch Ucbergang zur Tagesordnung erledigt
wurde die Eingabe der Bürgerschullehrer wegen Befol-
dun -gsangelegenheiten und diefenige verschiedener Be¬
amtenwitwen und der Witwe des Stationsassistenten
Grotelüschen um Erhöhung des Witwengeldes . — Die
Eingabe der Werkstättenarbeiter um Erhöhung der
Stunden - und Akkordlöhne hat sich inzwischen- durch An¬
nahme der Besoldungsvorlage erledigt . Desgleichen er¬
ledigte sich die Eingabe Osternburger Interessenten um
Herstellung eines Ladegleises am Südende des Ostern

du-rgex Verjchiebebahnhofs hmK.
rungserklärung . — Eine Eingabe des Gorh. Sanders"
(Petersfehns kam auf Grund des 8 94 der Geschäftsord¬
nung nicht zur Verhandlung.

Zur Bahnhofsfrage Delmenhorst-Lemwerder
haben bekanntlich die Gemeindekrsise von Hasbergen
Deich- und Sandhaufen sowie Ochtum um Aenderung
der Bahnspur zu ihren Gunsten ersucht . Die Bittge¬
suche kamen mit der Besprechung der Vorlage zur Er¬
örterung

Bei der Abstimmung wurde die erste Teilst , nmc
von 600000 - st zum Vahnoau bewilligt . Die drei Ein¬
gaben wurden der Regierung als Material überwiesen

Gesetzliche Regelung des Verdingungswesens
(Submissionswesenss.

Die gesetzliche Regelung des Verdingungswesens hat
bekanntlich der Innungsverband für das FürstentM
Lübeck beantragt.

Abg. Schipper (unter Hinweis auf die Schäden des
Berdingungswesenss : Es ist darauf aufmerksam
machen, daß die Behörden bei der Vergebung mehr Ge¬
wicht auf die Person des Unternehmers legen müßten
als auf den Preis , um Gewähr fllu gute Lieferung zu
haben . Das ist bei den oft ungewöhnlich niedrigen An¬
geboten nicht der Fall . Die Miststände sind oft durch
eigene Schuld der Behörden verursacht, weil diese in
der Regel Vorschriften machen, die unerfüllbar sind
Wer es dann versteht , diese am besten zu umgehen , hat
-es in - der Hand , die gewissenhafteren Wettbewerbe!
(Konkurrentens im Preise zu drücken . Als erstes Er¬
fordernis müßte von den Behörden eine klare und deut¬
liche Form der Ausschreibung verlangt werden.

Bei der Abstimmung wurde die Eingabe der Re
gierung als Material überwiesen.

Des- weiteren wurde , nach einigen kurzen Berner
kungen des Abg . Möller , -die Eingabe betr . Uebertra-
gung der Hebung der Staatssteuern - an die Gemeinde
Osternburg der Rttfferung zur Prüfung wsitergegeben.

Die Finanzübersichtder Regierung.
Hatte man zur Besprechung der Finanzübersicht: de!

Regierung eine besonders rege Erörterung erwartet , st
sah man sich allerdings darin durchaus getäuscht. Ach»
dem Abg . Dursthoff als Berichterstatter sprach niemand.
Dieser selbst führte im wesentlichen aus : Uns li
heute keine Anträge der Regierung vor . Auch wir kön¬
nen keine Anträge stellen und Beschlüsse fassen. Möglich
ist eine bloße Besprechung. Die Regierung ist er¬
freulicherweise schnell dem Wunschedes Ausschusses nach-
gekommen und hat es uns ermöglicht, Einblicke in di< I
Zahlen zu erhalten , die wir Abgeordnete sonst nicht be -
kommen können. Früher waren die Staaten die Kost
gänger des Reiches, heute ist es umgekehrt. 1888 be¬
trug der Zuschuß der Zentralkasse an die Landeskassc
rund 1 976 000 ob . In der: letzten fünf Jahren dageW>
wurden der Zentralkasse aus der Landeskasse 2191 i
Mark zugeführt . Das weist auf eine völlige Aender» I
der Verhältnisse hin . Die Gehaltsaufbesserungen da
letzten Jahre haben den Haushalt außerordentlich be¬
lastet . In der nächsten - Zeit kehren diese nicht wied «>I
weshalb sich die Ausgaben verhältnismäßig günstige»I
stellen werden . Nach Ansicht der Regierung werden diel
Ausgaben - nun die Einnahmen in den nächsten Iahml
übersteigen . Zur Deckung schlägt sie eine Erhöhung de>!
Einkommen - und Vermögenssteuer um 25 Prozent vor
oder die erhöhte Heranziehung des klebe rschusses den
Eisenbahnbetriebskasse und die Ermäßigung der Volks - 1
schullehrerbeihilfen. Das sind klare Aeusterungen, die!
aber meiner Ansicht nach besser unterblieben - wären . ÄI
Haffe eine weitere Erhöhung der Vermögenssteuer MI
unrichtig , weil sonst die steu -erkrästigen Zahler aus de» !
Lande ziehen werden . Ebenso verfehlt ist eine E rin äff I
gung- der Volksschullehrerbeihilfen. Im ganzen Haus !!
wird wohl wenig Meinung -dafür min . (Zust . mmunffl
Nach Mitteilung eines Rggi-erung-svertreters luv »!
keine Bedenken- vor , daß in der bisherigen Steigerum
der Einnahmen eine Hemmung eintrsten wird . M
klaube daher , der von der Regierung angenommen!
Fehlbetrag wird nicht kommen Es muß möglichst em!
Einschränkung der außerordentlichen ' Ausgaben erfolge«-!
sc daß eben eins Deckung dafür vorhanden bleibt.

Da weiter keine Erörterung erfolgte , wurde
Sitzung gegen 11 Uhr 16 Minuten geschlossen . Ni
Sitzung Donnerstag den 6 . März.

Oldenburg. 6 . März . In der heutigen Sitzungdc^
Landtags wurden alle drei Schulvorlagen abgelehff
Bei der Beratung der Rüstringer Vorlage erklärten' iR
Abgeordneten Driver . Tappenbeck und Dannemann . ff
und Hre Parteifreunde sähen sich , Nachdem die Oldeu
burger und EloppeNburger Vorlage in der ersten 2N
lesu -ng abgelehnt sei . gezwungen , gegen die RüstriM«
Schule zu stimmen. Bei der namentlichen - AbstimnvB
wurde dann die Rüstringer Schule mit 24 gegen ^
Stimmen und die Ckoppenburger und Oldenburger Vo«
läge mit 23 gegen 21 Stimmen abgelehnt . Mit g-leick^
Stimmenverhältnis fiel auch der Antrag nach kle-W
nähme der Realschule in Nordham an den Staat . Ueb'>
den Bau des Ministeral - und Landtagsgebäudes w"
wieder eine Einigung zustande gekommen, so daß d
nähme einstimmig erfolgte . Ebenfalls war eine
heit für die Besteuerung der Kinematographen : die Bo«
läge wurde in erster Lesung angenommen.



8.
Ihr rvoll 'n wir treu ergeben sein,
Getreu bis in den Tod.
Ihr woll 'n wir unser Leben weih 'n —
Der Flagge schwarz - weitz-rot!

Wie flatterte sie in diesen Tagen so fröhlich und
stM im Winde , die schwarz -weitz - rote Kriegsflagge der
Marine , deren erhabener Förderer in der Mitte seiner
Getreuen am Gestade und auf den Fluten der Kordsee
weilte, um seinem Lebenswerk einen neuen grotzeu Bau¬
stein in Gestalt eines mächtigen Panzerschiffes einzu¬
fügen und den Treuschwur der jungen Soldaten persöw
sich entgegenzunehmen ! Nun muhte sie kurz vor dem
Abschiede des Herrschers von der Höhe der Toppen aus
Halbmast niederaehen , denn in dunkler Märzesnacht war
urplötzlich das Unglück herausgezogen. Fast 70 junge,
kräftige Menschen verschlang mit einem Male das
Wellengrab . War es ein falsches Kommando , eine un¬
richtige Entsernungsschätzung . irgend ein Mitzverständ-
nis auf dieser oder fener Seite , was das flinke Torpedo¬
boot dem starken Panzerschiffe vor den Bug führte?
Wer kann es wissen ! Die Führer des Bootes , die wohl
die genaueste Auskunft hätten geben können, sie ruhen
im Schon des Meeres . Wer wollte mit ihnen rechten!
Die heutige durchaus notwendige Kriegsbereitschaft der
Flotte erfordert in Friedenszeiten Uebungen , die dem
Bilde des Ernstfalles,möglichst entsprechen, und die un¬
geheuren technischen Kräfte , die dabei zur Verwendung
kommen , bilden natürgemäsi auch eine Quelle vielseitiger
Gefahren , zu deren Abwendung oder Verhütung ! die
ganze Nervenspannkräft jedes Mannes , in erster Linie
aber der an führender Stelle Stehenden einsetzen mutz.
Die Untersuchung wird fa näheres noch ergeben . So
schwer dürfte es dem redebeMbten Chef der Nordsee,
station wohl niemals geworden sein , das rechte Wort
zu finden , als bei Ueberbringung dieser Unglücksbotschaft
an den Kaiser , der nun , tief betrübten Herzend dsi
Heimfahrt antreten mutzte.

Weinende Angehörige und Verwandte . Freunde
und Bekannte der auf 3 . 178 Eingeschifften eilten nach
Bekanntwerden des Unglücks nach 'den Redaktionen der
Zeitungen und den KoMmaudostellen. um näheres zu
erfahren , wobei dann den meisten das letzte Hoffnungs¬
fünkchen verlöschte. Wenn es für sie einen Trost gibt,
so mag es der fein , datz die Besatzung in treuer Pflicht¬
erfüllung in den Tod ging und datz dieser ein schneller
und schmerzloser war . Sie ruhen in Ehren und die
Marine und mit ihr das ganze deutsche Volk betrauert
und ehrt sie als Helden und Opfer der Treue und
Pflicht!

Das grotze Torpedoboot 8 178 ist wie das im vorigen
Jahre in den Helgoländer Gewässern auf ähnliche Weise
verunglückte Torpedoboot O . 171 eins der neueren Boote
und erst im Jahre 1910 von der Schichauwerft erbaut
hezw . abgeliefert . Es hatte gleich 6 . 171 ein Deplace¬
ment von 636 Tonnen und eine Geschwindigkeit von 32
Seemeilen in der Stunde . Die Besatzung betrug 83
Mann.

Berlin . 5 . März . Die Anzahl der infolge des Ver¬
lustes des Torpedoboots 8 178 Vermissten beträgt drei
Offiziere , drei Deckoffiziere , 66 Unteroffiziere und Mann,
schäften . Gerettet sind ein Marineingenieur , ein Arzt.
13 Unteroffiziere und Mannschaften.

Wilhelmshaven . 5 . März. Der WerftdampferFleitz
ist heute zur Unfallstelle bei Helgoland abgegangen : Das
gesunsene Boot rag t mit der Mastspitze aus dem Wasser
hervor . Die Geretteten von 8 178 sind heute nachmit¬
tag mit dem Torpedoboot 8 177 hier eingetroffen.

Wilhelmshaven . 6 . März . Heute morgen sind in
Wilhelmshaven elf Personen von den Geretteten des
Torpedoboots 8 178 gelandet.

Vermischtes.
* Berlin . 5 . März. Die ersten Sprechversuche zwi¬

schen London und Berlin wurden zwischen der Redaktion
der Daily Mail in London und ihrem Berliner Bureau
in der vergangenen Nacht gemacht. Ein Ingenieur

^
des

britischen Postamts stand in der ' englischen Hauptstadt
am Apparat , während in Berlin ein Ingenieur , der
Reichspost die Versuche leitete.

- Berlin . 6 . März. In der Frühe des Heutigen
Morgens bemerkte der Militärposten vor der Zeppelin-
Halle . datz sich zwei Männer dem Eingang näherten.
Er rief sie an . Einer erhob den Revolver : es gelang
dem Posten , den Mann zu überwältigen . Sein Be¬
gleiter entkam . Der Posten hielt den Gefangenen im
Schilderhaus fest und übergab , ihn der Gendarmerie.
Beim Verhör wurde festgestellt, datz es sich um den stel¬
lungslosen Techniker Albert Rdhde aus Berlin handelt:
im übrigen verweigerte der Verhaftete die Auskunft.
Die Aufklärung der Angelegenheit bleibt abzuwarten.

- Auf die Ermittelung der Täter , die am Sonntag¬
abend . wie gemeldet, in der Nähe von Hennigsdorf das
Attentat auf das Automobil des Juweliers Pftmz ver¬
übt haben , hat der Regierungspräsident von Potsdam
eine Belohnung von 1000 st ausgesetzt. Ferner hat der

Kaiserliche Automobilklub nach Besprechungen mit dem
Zetter der Berliner Kriminalpolizei eure Belohnung
mm 3000 -1t ausgesetzt, deren Verteilung er sich nach der
eventuellen Ermittlung der Täter vorbehält.

" Unter Meineidsverdacht verhaftet. Königs¬
berg. 3 . März . Die Blätter melden , datz der Vor¬
sitzende der Handelskammer Gumbinnen . Wagenbau¬
meister Karfchuk, unter Meineidsverdacht verhaftet
worden ist.

" Der Sohn Victor von Scheffels gestorben . Karls-
ruhe. 3 . März . Victor von Scheffel, der einzige Sohn
des Dichters , ist 46 Jahre alt am gestrigen Sonntag in
Karlsruhe gestorben. Er war grotzherzoglicherKammer-
Herr und Rittmeister der Reserve . Vor kurzem hatte er
auf der Jagd einen Unfall erlitten , der ihn auf das
Krankenlager warf , wo sich dann noch ein schweres inne¬
res Leiden hinzugesellte, dem er nun erlegen ist. Victor
von Scheffel, der den liebenswürdigen Humor seines Va¬
ters geerbt hatte , lebte seit Jahren in Karlsruhe und war
hier sine stadtbekannte Persönlichkeit. Seiner Ehe mit
Leonie v . Mollenbeck sind drei Kinder entsprossen.

* Entführte Kinder. In Neuötting hat der Mau¬
rer Franz Neuberger einen dreieinhalbsährigen Knaben
und ein elfjähriges Mädchen entführt und ist mit seiner
Frau über Triest nach Brasilien abgereist , nachdem das
Ehepaar zuvor alles zu Geld ,gemacht und in der Stadt
noch zahlreiche Betrügereien verübt hatte.

" Ein reuiger Flüchtling. In Bayreuth ist ein
Sträfling aus dem Lmrdgerichtsgefängnis während der
Arbeit im Holzhofe entkommen, ohne datz sie Flucht be¬
merkt wurde . Um so erstaunter war der Gefängnis -ver,
walter , als tags darauf der Sträfling erschien ' und er¬
klärte . er „wolle die paar Wochen lieber doch noch ab-
sitzen ".

^ Brüssel. 4 . März . In dem Berufungsprozetzder
Prinzessinnen Stefanie und Luise gegen den Nachlatzdes
Königs Leopold erklärte dev Staatsanwalt , datz die etwa
60 Millionen Francs der Niederfüllbacher Stiftung den
Prinzessinnen zufallen müssten. Das Urteil wird am
2 . April gesprochen.

" London , 5 . März . Wie Lloyds aus Rio de Ja¬
neiro gemeldet wird , steht der auf der Fahrt von Wel¬
lington nach London befindliche britische Postdampser
Turakina , ein Schiff von 3000 Tonnen , in Flammen.
Der Laderaum , in dem sich Butter befand , ist ausge¬
brannt.

" Tokio. 5. März . Ganz Japan wird täglich von
Bränden heimgesucht. Abgesehen von dem Brande , der
die , Stadt Numazu vollständig zerstörte, wurde gestern
das Deutsche Haus in dokohama , das eine Kirche. Schule
und Vereinssäle enthielt , eingeäschert. Der Schaden be¬
trägt IM 000 st , wovon 70000 st durch Versicherung
gedeckt sind.

Keinßt Aichrichtk ».
Berlin . 6 . März . Der konservative Reichstags-

abgeordnete v . Kaphengst , Vertreter des Wahlkreises
West- und Ost-Sternberg , ist Mittwoch gestorben.

Berlin , 6 . März . Ms dringend verdächtig , den ver¬
brecherischen Anschlag auf die Automobile bei ffenntgs-
dorf begangen zu haben , bei dem der Juwelier Plunz
und seine Frau das Leben einbützten, sind Mittwoch¬
abend zwei Arbeiter aus Marwitz durch den Amtsvor¬
steher in Velten festgenommen worden . Verdachtsmo¬
mente sind in grotzer Zahl vorhanden.

Der angebliche Anschlag gegen Automobile , der
zwischen Tchu 'lzendorf und Heiligensee versucht worden'
sein sollte, hat gestern seine Aufklärung gefunden . Der
Kutscher, der auf der Chaussee bei Schulzendorf das
Drahtseil gespannt gefunden haben will , hat diese An¬
gabe widerrufen.

Berlin , 6 . März . Alle Blätter bringen dem Prinz¬
regenten von Bayern und feiner Gemahlin Willkom¬
mensgrütze dar.

Stratzburg i . E . . 5. März. Auf der Staatsstratze
zwischen Altdorf und Duttlenheim fand man gestern
zwischen zwei Bäumen ein Drahtseil ausgespannt . Der
Automobilhändler Bugatto fuhr , weil er nicht mehr
bremsen konnte, hinein . Sein Wagen stürzte und wurde
schwer beschädigt. Die Insassen blieben unverletzt.

Christiania. 5 . März . De: von Blyth in Harstad
mit Kohlen eingetroffene schwedische Dampfer Lappland
hatte in der Nordsee schwere Wetter zu bestehen. Der
Steuermann und drei Matrosen , die über Bord gespült
wurden , sind ertrunken . .

Christiania. 9 . März. Der Leiter der Hilfsexpedi¬
tion nach Spitzbergen , Starrud . ist heute nach Drontheim
abgereist , um die nötige Ausrüstung auf einem Dampfer
verladen zu lassen, der morgen nach Tromsve abgeht.
Das Expeditionsschiff Hertha wird am 9 . Mürz in Trom¬
soe und etwa am 18 . März in Spitzbergen eintreffen.

Astrachan . 5 . März. Fünfundfünfzig Fischer sind
auf einer Eisscholle ins Meer Hinausgetrieben ' worden.

Sydney , o . März . Professor David erhielt von dem
Südpolfahrer Mason ein drahtloses Telegramm , worin
dieser mitteilt , datz Leutnant Ninnis mit einem Hnnde-
gespann und fast allem Proviant in eine Gletscherspalte
stürzte. Dr . Mertz und Mason machten sich mit unzu¬
reichenden Lebensmitteln auf den Weg nach der Schutz¬
hütte . Dr . Mertz starb an den Folgen der Unterernäh¬
rung . Mason mutzte sich nunmehr allein durch Nebel
und Schnee hindurcharbeiten Wohlbehalten gelangte
er fchlietzlich zur Schutzhütte. Das Expeditionsschiff
Aurora hatte gewartet , so lange dies sich mit seiner
Sicherheit vertrug , hatte aber einige Stunden vor Me¬
sons Abkunft absahren müssen. In der Hütte fand Ma¬

son sechs Leute, die zurückgelassen worden waren, um
nach ihm zu suchen.

Strack holt. 8. März . Dem 51 Jahre alten
Fuhrmann H. Boden aus Bagband ist beim Abladen
eines Wagens ein Sack auf den Kopf gefallen. Er erlitt
einen Genickbruch und starb nach wenigen Minuten.

Wilhelmshaven. 6. März. Zum Untergang
des TorpedobototsS . 178 wird noch berichtet : Am Ret¬
tungswerk beteiligte sich auch ein Kutter ves Linien¬
schiffes Oldenburg, der den Bootsmannsmaaten Meins
aufnahm, der anderthalb Stunden schwimmend die Ret¬
tung erwartete. Der Kommandant des Torpedoboots
stand bis zum letzten Augenblick auf der Kommando¬
brücke.

Berlin, 6. März. Der Kaiser hat heilte vormit¬
tag dem Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg einen
Besuch äbgestattet.

Berlin. 6 . März. Bon den beiden Arbeitern
die gestern unter dem Verdacht verhaftet wurden, das
Automobilunglück des Juweliers Plunz veranlasst zu
haben, wurde der eine wieder freigelassen, da er sein
Alibi Nachweisen konnte , auch der andere dürfte wieder
in Freiheit gesetzt werden.

Wien. 6 . März. Anlässlich des Untergangs des
Torpedoboots S . 178 richtete der Kommandant der
österreich-ungarischen Marine folgendes Telegramm an
den Staatssekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz:
Tief erschüttert durch das grotze Unglück , das die deutsche
Kriegsmarine getroffen hat und das ihr so viele wackere
Söhne raubte, bitte ich Eure Exzellenz, meiner und der
Kriegsmarine aufrichtigen Teilnahme versichert zu sein.

Paris. 6. März. Die vom Kriegsminister be¬
stellten acht grotzen Lustkreuzer sollen im November und
Dezember d. I . fertiggestellt sein . Die Flug -Militär¬
verwaltung wird darnach Ende des Jahres über acht
grotze und fünf kleine Lnftkreuzer und über acht Aufklä¬
rungsschiffe verfügen.

Paris. 6 . März. Nach einem heute veröffentlich¬
ten Ausweis ergibt die im vorigen Jahre begonnene
nationale Sammlung für das Militärflugwesen den Be¬
trag von 4 784 800 Francs , wovon bisher tatsächlich
4 865 880 Francs einbezahlt wurden.

Paris . 6 . März. Wie aus Toulon berichtet wird,
stieg das französische Panzerschiff Justiz Sei der Aus¬
fahrt aus der Reede auf die Wracktrümmer des vor
anderthalb Jahren verunglückten Panzerschiffes Libertö
und beschädigte hierbei eine seiner Schrauben.

Paris , 6 . März. Der Gesetzentwurf über die Wie¬
dereinführung der dreijährigen Dienstzeit soll bereits
heute dem Heeresausfchntz überwiesen werden. Wie es
heitzt . wird die Regierung die Vertrauensfrage stellen
und verlangen, datz die Erörterung des Gesetzentwurfs
im Plenum der Deputiertenkammervor den Osterferien
beginne.

Saloniki, 6. März. Der am Sonnabend mW
anderen griechischen Dampfern von hier nach Durazz»
abgeqangenegriechische Dampfer Apostolos ist im Sturm
bei Chalkis gestrandet . Mehrere Leute der Mannschaft
sind umgekommen.

Hündelsteit.
Berlin , 5 . März . ^Amtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr. freü
Berlin netto Kassel

v . Schluß 12 .15 i . rk Schluß
Weizen Mai 208 25 208,25 207,75 2k,?,7s

21V,' SJuli 210,25 — , -
203

'
75September 204,00 203,75

Roggen Mai 172 .75 1 . 275 172,50 172,58
Juli 174,50 — 173,05 173,75

Hafer Mai 169,50 169,25 169 .00 168 50
Juli
Mai

171 SS - , — 170,58
Mais — — , — —
Nüböl März 66,40 — , — 66,38

Mai — , — — ,— — - ,—
Oktober - -

Amtlicher Marktbericht
vom Mayerviehhof in Friedrichsfelde.

Schweine- und Ferkelmarkt am Mftkwvch, 5. März.
Auftrieb 3669 Stück Schweine , 729 Ferkel . Ver¬

lauf des Marktes : Mittelmätziges Geschäft: Preise un¬
verändert . Es wurden gezahlt im Engroshandel für
Läuferfchwetne . 7 bis 8 Monat alt . Stück 54 bis 68 -st.
5 bis 6 Monat alt , Stück 40 bis 53 -st . Pötte . 3 bis
4 Monat ' alt . Stück 30 bis 39 -st . Ferkel . 9 bis 13 Wochen
alt . Stück 25 bis 29 -st , 6 bis 8 Wochen alt . Stück 21
bis 24 st.

Die Direktion des Magerviehhofs.

Unberechtigter Nachdruck verboten.

MttMISsW « slil MhM kW M MW.
Auf Erund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes.
9. März : Bewölkt , Niederschläge, ziemt , milde , windig.

10 . März : Wolkig mit Sonnenschein, wärmer , meist
trocken.

11 . März : Wolkig , teils heiter , milde.
12 . März : Kühler , bedeckt . Niederschläge, windig.
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Achtungy
Freie Tmnerichast

Jever.
Die Tm ^ rkMMAdKW ' finden

Dienstags und Freitags abends
von 8 */» bis 10 Uhr im grünes
Jäger statt.

WEM " Personen , die gewillt
sind , an der körperlichen Aus¬
bildung mit teilzunehmen, sind
herzlich willkommen. Aufnahmen
finden in jeder Turnstunde statt.

Der Vorstand.

Grstriuger Hof.
KetzsVEsMs.

Sonntag den 9. März

großer KipMhM.
Es ladet freundl . ein

Mische.
Kappen im Lokal.

Ausschank von Bo ckbier.

Tillonslsils.
Zur Erinnerungsfeier Mon¬

tag den 10 . März d . I . veran¬
staltet der hies . Kriegerverein einen

KMwmers
im Vereinslokal bei Becker , woran
sich die verschiedenenVertretungen
der Gemeinde beteiligen werden.
Die Einwohnerschaft wird gebeten,
sich zu der patriotischenFeier zahl¬
reich einzufinden. — Antritt zum
Fackelzug 7 -̂/2 Uhr . Anfang des
Kommerses 8 ^/-, Uhr.

Mg« « MlhgW
Sonntag den 9 . März . Kame¬
raden treten pünktlich 10 Uhr beim
Vereinslokal an.

Sillenstede, 1913 März 5.
H . G. Pielsttck,

Vors, des Kriegervereins.
Albers,

Gemeindevorsteher.

Die Krone
« llov LZsstzmVt - tz- SKPiÄV 'ixLs ist die

kondensierte Uoghurt-Milch . .
Zu haben in Dosen L Mk. 2,75 bei

Mühlenstr. Georg Mammen.
Verlangen Sie bitte Broschüre!

» vtteir

ansck

MlllLZM

K « A' « »

Nallv 1N13
sinkt in Arosssr ^ .ns^-Lbl sinAStnokksn
kür Damen , Herren nnck Uncker.

SPl- mi> Mklehnslüsss.
eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkterHaftpflichtzu Jever.

VMMlMsWNllWg
Freitag den 14. März abends

6 Uhr in der Stadtwage.
Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht.
2. Genehmigung der Bilanz.
3 . Beschlußfassung über Vertei¬

lung des Reingewinns.
4 . Entlastung des Vorstandes.
6 . Aenderung des K 3 des

Statuts.
6 . Aenderung der Geschäftsord¬

nung.
7 . Wahl eines Vorstandsmit¬

gliedes.
8 . Wahl eines Aufsichtsratsmit¬

gliedes.
Die Jahresrechnung und Bilanz

liegt vom 6 . bis 14 . März im Ge-
schästslokal zur Einsicht der Ge¬
nossen aus.

Jever , 6 . März 1913.
Der Vorstand:

Fr . Köster. A. Windeis.
I . Toben.

Lunilv.
Der Männergesangverein Frei¬

heit feiert Sonntag den 9 . d . M.
sein

bestehend in

Konzert « . KM.
Es laden freundl . ein

I . H . Rohlfs . Ser Vorst.

iiuilllion.
Sonntag den 9 . März

großer KiMiiiil,
wozu freundl . einladet
_ _ G. Freese»

Wisksis.
Sonntag den 9 . März

Ball .
-

Z«
Es ladet freundl . ein

H. Göken.

Lsvss « .

halte mein Lager in neuen und
gebrauchten Möbeln bestensFür Brautleute

empfohlen. Verkauf billig.
Wilh . Harms , Rüstringen I , Mitscherlichstr. 5.

MN ' Das. großer Posten Schnrncksachen billig zu verkaufen.

Den Mitgliedern des Landwirt¬
schaftlichen Vereins Jever , welche
die Deutsche landwirtschaftliche
Tierzucht beziehen, diene zur
Kenntnis , daß der jährliche Abon¬
nementspreis des betreffenden
Blattes auf 6,50 Alk . erhöht ist.
Sollte deswegen jemand zum
1 . April d . I . eine Kündigung
beantragen , so wolle man , bitte,
spätestens gegen den 16 . d. Mts.
hierher Nachricht gelangen lassen.

Jever . T . Haschenburger.
Die gegen Frl . H . Schneevoigt

ausgesprochene Beleidigung nehme
ich hiermit mit Bedauern zurück.

Frau M . Preßler.

Obftvaume!
Größte Auswahl ; bester

Sorten empfiehlt
Wilh . Hirrrichs.

KriMierck
Zuiel.

Sonntag den 9 . März abends 7 Uhr

Versammlung
s beim Kameraden Albers.

Tagesordnung wird daselbst
bekannt gegeben.

Vollzähliges Erscheinen dringend
erforderlich . D . V.

Mgmmin Wms.
Sonntag den 9 . März abends

7 Uhr

Versammlung
im Vereinslokal. Um rege Be¬
teiligung bittet der Vorstand.

Sonntag den 9 . März

Ball,
wozu freundl . einladet

G. Schn« .

Mid .. Xrsiasr,
Zahntechniker,

Irin , Schosser-riße.
Telephon 372.

Kj» « U«ll8t « nlluii:
Täglich von 9— 1 und 2— 6 !Hk,

Sonntags von 9— 12 Uhr.

Der glücklichen Geburt eines
Sohnes erfreuen sich

Johs . Janßen und Frau
geb . Bremer.

Friedrichsgroden, 6 . März 1913-

VerPdnngsmyetze,

Gardinenkasten.
120,vorrätig in den Längen 110,

130, 140, 160, 180 am,
3. Stück von 60 Pfg . an,

gute, sauber polierte Ware , empf.
M «« H. MrMsV«

Jever , Neuestraße.

MW Mtemrei«.
BeMerbM Ssokßel.

Sonnabend den 8. März

bei Fulfs. Anfang 8 Uhr.
Der Vorstand.

Statt Karten.
Die Verlobung unsererToch¬

ter Hanny mit dem Land¬
wirt Herrn Georg Gerriets
in Oldorfer -Sietwendung be¬
ehren wir uns anzuzeigen.

I . Ricklefs und Frau
geb . Graalfs.

Oldorf , im März 1913.

Verlobte:

Kim» Miklch
Georg Genicks.

Oldorf.
Oldorfer-Sietwendung.

Fernsvrecher Nr. 4« LeramwonUcher Reda » .Ar : Gjrrh. Wr .ijtLrmann , Zev -r. Hierzu ein 2 . Blatt.



Erscheint täzlich mit Ansrrahme der Sonn- und Festtaze.
Ui »nue » en1ss»reiS pro Qnartül 2 r/6 . Alle Postanstaltm nehmen
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Druck und Verlag »sn k . L . MettckerL Sühne kr Jener.
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Zeverlandische Nachrichte « .

M WW Le» ?. Mz W m. JPINMU
und Schnee und Eis das Land bedecken , schließlich muß
es doch Frühling werden , und dann kommt dev Witte.Zweites Matt

Aus Le« GriHwuztu«.
Oldenburg, 5 . März. Seine Königliche Hoheit der

Großherzoghaben geruht . zum 17 . März d . I . den Ober»
lehr er Dr . Körte am Lehrerseminar in Oldenburg an
das zu errichtende Lehrerseminar in Varel zu versehen,
zum 1 . April d . I . den Kandidaten des höheren Lehr^
amts Paul Meyer in Oldenbura zum wissenschaftlichen
Hilfslehrer am Gymnasium daselbst zu ernennen uird
zum 1 . Mai d . I . den Oberrevisor z . Buttel in Oldenbura
auf sein Ansuchen in den Ruhestand zu versehen.

Jever . 6 . März.
- Mit dem Gescllschaftsabend des Jeverschey

Männergesangnereius kamen gestern die Preciosa -Auf-
führungen zum Abschluß . Diesnrlal hatten nur Mir-
glieder des Vereins mit den Angehörigen ' ihrer enteren
Familie Zutritt . Trotzdem war der große Saal völlig
beseht , auch die Galerie . Der Verein hat etwa 200 Mit¬
glieder. Die Aufsührung gelang wie immer in der be¬
sten Weise. Die Zuschauer schenkten lebhaften Beifall,
und zahlreiche BlNmenspenden und Lorbeerkränze wur¬
den den Spielern überreicht . Am Schlüsse der Auffüh¬
rung brachte der Liedetvater dem Dirigenten des Ver¬
eins , Herrn Vredendiel . der mit einer gewaltigen Mühe
und Sorge die Aufführung vorbereitet , und der durch
seine große Arbeit in erster Linie zum Gelingen des
Ganzen beigetragen hat , ein dreifaches Hoch. Bei offe¬
ner Szene stimmtne alle Spieler auf der Bühne und dis
Zuschauer tm Saale gern in das Hoch ein . Damit wird
nuir die schöne Preriosa -Aufführunq für Jever in der
Versenkung verschwänden: aber gewiß werden alle Mft-
wirkenden eine angenehme Erinnerung . an die von so
vielem Beifall begleiteten Vorstellungen behalten . Um
so mehr , da schon seht feststeht , daß ein recht ansehnlicher
Reingewinn in den Fonds der Bismarckwarte fließen
kann . Auch an dieser Stelle sei allen , die. für diesen
Zweck tätig gewesen sind , der wohlverdiente Dank aus¬
gesprochen.

- Das Wetter im März . Von allen Monaten des
Jahres ist der März der unbeständigste, er ' zeigt Tempe¬
raturunterschiede , die in anderen Monaten geradezu un¬
möglich sind. Gewöhnlich ist der Unterschied zwischen
Tages - und Nachttemperatur während der ganzen Dauer
des sogenannten Lenzmonates ein ziemlich bedeutender,
aber er tritt vollständig zurück gegen die große Verschie¬
denheit , die die Märzmonate der einzelnen Jahre unten
einander zeigen. In einem Jahre erscheint der März
als wahrer Sommermonat mit größer Wärme und im
anderen ist er zu den kältesten Wintermonaten zu rech¬
nen . Wenn man die Temperaturen des Märzmonats in
Berlin in den letzten 200 Jahren miteinander vergleicht

- so lange dauert nämlich schon die Beohachtungszett —,
so kommen wir zu dem erstaunlichen' Resultat , daß der
Temperaturunterschied zwischen den extremsten März-
mvnaten über 41 Grad betragen hat : der wärmste Tag
war im März 1872 mit 22.5 Grad Celsius und der käl¬
teste im Jahre 1845 mit minus 19 Grad . Als sehr kalter
März steht dm Berlinern der des Jahres 1888 in Er¬
innerung : es lag wochenlang tiefer Schnee, und am 16.
März , am Veifetzungstage Kaiser Wilhelms i . , herrschte
eine bittere Kälte von mehr als 12 Grad . Die extrem
kalten Märze sind aber ebenso selten wie die sommerlich
warmen , die ungefähr alle 10 Jahre einmal auftreten
— Wir wollen hoffen, daß der diessährige März nicht
so warm wird : denn die Wetterbeobachtungen haben die
merkwürdige Tatsache ergeben, daß auf einen sommer¬
lichen Märzmonat stets ein kalter und regnerischer Som¬
mer gefolgt ist . Die warmen Märze haben aber noch
andere Nachteile . Durch, das warme Wetter wird selbst¬
verständlich das Knospen. Keimen , Grünen und Blühen
außerordentlich früh entfacht und begünstigt . Wenn dann
zu Ende des Monats oder im April ein Kälterücksall ein-.
tritt , wie es fast alljährlich vorkommt, dann ist in we¬
nigen Tagen die ganze grünende und blühende Herrlich¬
keit vernichtet Aber auch ein sehr kalter März ist , wie
die Erfahrung lehrt , vom Hebel. Wenn im Lenzmonat
der strenge Winker sich noch so sehr als Herr aufspielt

rungsumschlag so plötzlich und mit solcher Wucht, daß
die Nüsse die gewaltigen Wassermassen der starken
Schneeschmelze nicht ausnehmen können und große lieber.
fchwemmungen entstehen. So ist es in vielen Jahren
gewesen. Nach dem kältesten März des Jahres 1845
trat die größte Irllhjah rsüberfchwemmimg des ganzen
Jahrhundeisis ein.

" Wilmowskistiftunq . Wie wir er ähren , ist unter
dem Namen „Wilmowskististung zur Förderung kultu¬
reller Bestrebungen auf dem Lande " kürzlich eine ge¬
meinnützige Gründung des Freiherrn von Wilmowski zu
Merseburg ins Leben getreten . Ihr Zweck ist, den Be,
wohnern des flachen Landes und der ländlichen Klein¬
städte in Wanderausstellungen und Lichtbildervorträgen
die Bekanntschaft mit billigen guten Bildern und Bü¬
chern zu vermitteln ', und ebenso die Bestrebungen zu
unterstützen, die auf dem großen Gebiete der ländlichen
Wohlfahrts - und Heimatpflege und auf dem Felde des
Heimatschutzes an der Arbeit sind .. Der genannte Stif¬
ter hat zur Verwirklichung dieser Ziele Mg Geschäfts¬
stelle ins Leben gerufen und einen nicht unerheblichen
Jahresetat ausgesetzt. Geschäftsführer ist zur .Zeit R.
HeNseling, Sitz der Geschäftsstelle Zehlendorf bei Ber¬
lin , Anhaltinerstraße 1 . vom 1 . April 1913 an Merse¬
burg , Landratsamt , Die Entleiher der Wanderaus¬
stellungen haben im wesentlichen Nur die Frachtkosten
zu tragen . Die Geschäftsstelle ist zu allen weiteren Mit.
teilungen bereit.

-h Schortens . 4 . März . Die Wanderhaushaltungs-
schule , die unter bewährter Leitung von: Fräulein Lüb-
bing seit acht Wochen ihr Quartier im Vahnhofshotel
in Ostiem aufgeschlagenhatte , hat am letzten Sonnabend
ihre Pforten geschlossen . Zur Abschiedsfeier hatten sich
der Amtshauptmann aus Jever , der Pfarrer und Ge.
meindevorsteher der Gemeinde, sowie zahlreiche Ange¬
hörige der Schülerinnen eingefunden . Nach einer ein¬
leitenden Prüfung ! durch die Lehrerin und einer Am
spräche des Amtshauptmanns setzte man sich an die fest¬
lich geschmückte Kaffeetafel , wo die 18 Schülerinnen'
ihre Gäste mit selbstbereiteten Kuchen und Torten be¬
wirteten '. Man war allgemein der Meinung , daß die
jungen Mädchen reichen Gewinn von der Teilnahme an
der Veranstaltung heimtragen . Manche praktischeLehre,
manches Rezept und ein bedeutendes Können nehmen
sie mit . Sie haben vieles für den Haushalt gelernt , wo¬
zu sich ihnen sonst vielleicht niemals Gelegenheit geboten
hätte . . Wie wertvoll ist es , wenn sie wissen, wie man
in unserer teuren Zeit mit beschränkten Mitteln doch
schmackhafte und kräftige Kost bereiten kann . Die
Hauptsache ist nun freilich , daß ihnen im Hause Gelegen¬
heit gegeben wird , die erworbenen Kenntnisse praktisch
zu verwerten . Die Teilnehmerinnen bedauern alle , daß
der Kursus schon beendigt ist . Von hier siedelt die
Schule nach Jever über.

- Varel , 6 . März . Das gestrige Examen - an der
Eroßherzoglichen Landwirtschaftsschule unter dem Vor¬
sitz des Oberschulrats Dr . Weßner und im Beisein des
Regierungsrats Professor Buhlert hat zu einem guten
Resultat geführt . Von den 9 Prüflingen wurden 6 vom
mündlichen Examen dispensiert . Tie Namen der 9
Prüflinge , wovon die erneu 0 dispensiert wurden , sind:
Heinrich Suhl , Lehe : Rudolf Ereve , Fladderlohausen
bei Holdorf sAmt Vechtas : Rudolf Meinecke , Westerstede:
Georg Oltmanns . Hollwege: Johann Gerken, Apen:
Ernst Eber-Hardt , Rosenbüttel bei Midlum : Wilhelm
Diekmann , Schweiburg : Hinrich Becker , Neu -Aug . -Gro-
den : Otto Sichren , Jeringhave . Sämtliche Prüflinge,
mit Ausnahme von Lite Subron , der Kaufmann werden
will , gehen zur Landwirtschaft . — Am Sonnabend-
nachmittag fand der ' zweite in der Deutschen Eiche abge¬
haltene Kursus der Wanoerhaushaltungsschule durch
eine entsprechende Feier seinen Abschluß . Anwesend
waren auch die Herren Amtshauptmann Bartel und
Gemeindevorsteher Wilken , Ein neuer Kursus wird setzt
in Vackhorn eröffnet , der ebenfalls von Frl . Schack ge¬
leitet wird . — Im Wege der Zwangsversteigerung
wurde heute morgen die früher Lewinsche Besitzung ver¬
kauft. Das Eckhaus ging für das Höchstgebot von 34 850
Mark in die Hände von Frau Lewin sen . über . Das
Nebengebäude kauften die Herren Onken und Fischer für
9000 ^ . tGem .s

" Seefeld . Von hier verzogen ist vor einigen Tagen
Herr Tierarzt Niekerding . Er hat sich in Barel nieder¬
gelassen. um dort seine Praxis auszuüben . Sein Nach¬
folger hier am Orte ist Herr Dr . Ammermann.

8 Oldenburg . 5 . Mürz . Eine wüste Schlägerei ent¬
stand heute abend um 6 Uhr in der sehr belebten Achtern-
stvaße zwischen einer Anzahl Eelegenheitsarbefter '.
Selbstverständlich mußte das Messer dabei in Tätigkeit
treten . Einer erhielt eine Unzahl von Messerstichen
und wurde mittels Krankenwagens ins - Hospital ge¬
schafft . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor.
Ein kleineres Gefecht soll zwischen den Beteiligten be¬
reits kurz vorher auf dem Kasernenplatze stattgefunden
haben . Eine große Menschenmenge sammelte sich am
Orte der Tat . nahe der dänischen Fischhandlung.

- Meisterkursus für Vlitzableitersetzer. Am 3 . März
wurde der von der Handwerkskammer veranstaltete , von
dem technischen Beamten der GrofcherzoglichenLandes --
brandkafse, Baumeister Koch , geleistete Meisterkursus für
Blitzablei 'tersetzer beendet . An ihm nahmen 57 Hand¬
werker . Klemmer und Installateure , Dachdecker . Schlosser
UNÄ Schmiede atus allen Teilen des Herzogtums teil.
Baumeister Koch sprach über . .Elektrische Grundbegriffe.
Gewitter und Blitzeinschlagstelle, Weg und Wirkungen
des Blitzes , Erfahrungssätze über die B 'lißgefahr , Wir»
kungchveise dess Blitzableiters ., allgemeine Anordnung
des Blitzableiters , technische Einzelheiten für die Aus¬
führung von Blitzableitern unter besonderer Berücksich,
tigung des von der Otdenburgischen Landesbrandkasss
eingeftihrten Materials , Entwerfen von Gebäudeblitz-
ableiteranlagen an Hand vorhandener Zeichnungen , und
Prüfung der Blitzableiteranlagen .

" Am SonnabenÄ
und Montag fanden in Tweelbäke und Kirchhatten Be¬
sichtigungen und Untersuchungen von Blitzableiter»
anlagen in zwei Abteilungen statt . Von Tweelbäke be¬
gaben sich die Teilnehmer mittels Sommerwagens nach
Hatten . Dieselben waren durch das ihnen Gebotene seh,
zufrieden gestellt. Die zahlreiche Teilnahme an diesem
Kursus bewies , daß für ihn ein dringendes , Bedürfnis
vorhanden war . Mit dem erzielten Erfolge dürste so¬
wohl die Handwerkskammer als auch die Landesbrands
lasse zufrieden sein.

* Cloppenburg . Durch ein Schadenfeuer ist di«
große Scheune des Kaufmanns Ludlage in Hemmelte
niedergelegt worden . Ein wertvolles Pferd verbrannte .

Ans de» UchbaMbiktkii.
Wilhelmshaven . 6 . März . Am 10. d. M . wird

zum Gedenken der Erhebung des Deutschen Volkes vor
100 Jahren in den Marinebetrieben nicht gearbeitet.
Der Lohn gelangt für diesen Tag gleichwohl, wie am
Geburtstage des Kaisers , zur Auszahlung . — Das west¬
lich der Deichbrücke am Ems -Jade -Kanal vor dem Strom»
bau -Ressort liegende Hafenbecken hat die Bezeichnung
. .Strombauhafen " und das zwischen dem Strombauhafen
und der Rüstringer Brücke liegende Hafenbecken die Be¬
zeichnung „ Kohlenhafen " erhalten.

- Aurich. Die Schonzeit für Rehböcke ist für Ost.
friesland vom Bezirksausschuß bis zum 22. Mai ein¬
schließlich festgesetzt worden.

- Bremen . 5 . März . Seine Mafestät der Kaiser
traf , im Automobil von Wilhelmshaven kommend, um
12 Uhr 10 Minuten mit Gefolge vor dem Rathause ein,
wo er vom Senat , den Spitzen der Behörden und dem
Offizierkorps empfangen wurde . Dos Wetter hatte sich
aufgeklärt . Die Straßen , die der Kaiser passierte, prang¬
ten in reichem Flaggenschmuck . In den Straßen ' und
vor dem Rathause hatte sich zahlreiches Publikum ein-
gefunden , das den Kaiser herzlich, begrüßte . Entgegen
dem bisherigen Brauche begab sich der Kaiser nicht in
den Ratskeller , sondern durch die untere Halle nach dem
neuen Rathaufe , das er eingehend besichtigte. Der Kai¬
ser nahm sodann, der Einladung des Senats - folgend,
das Frühstück im neuen Rathause ein . Um 3 Uhr
20 Mist , erfolgte die Abreise nach Berlin.

" Elze sProv . Hannovers , 4 . März . Die Maul«
und Klauenseuche, die vor einigen Tagen unter dem
Viehbestände des Viehhändlers ü . ausgebrochen war , ist
bereits wieder erloschen . Sämtliches Vieh ist. um eins
Weitervevbreitunq der Seuche zu verhüten , abgeschlachtet!
worden.
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am 2. März d . I . in Jever.

Es waren folgende Vertreter erschienen:
- 1 . für Kriegerverein Sillenstede Kamerad Pielstick,

2. Mr Kriegerverein Tettens Kamerad Behrens,
3. für Kriegerverein Horumersiel Kamerad Henrichs.
4. für Krieger - und Kampsgen . -Verein Rüstringen

Kamerad Lehnert,
5. für Kriegerverein Sengwarden Kam . Jhnken,
6 . für Kriegervwein Sande Kamerad Taddiken,
7 . für Kriegerverein Accum Kamercll) ' Harms,
8. Mr Kriegerverein Waddewarden Kamerad Schild.
9. Mr Kriegerverein Cleverns Kamerad I . Martnrs,

19. für Kriegerverein Sandel Kamerad Jansen.
11 . Mr Kriegerverein Jever Kamerad Lampe,
12. Mr Marineverein Mr Jever und Umgebung die

Kameraden Brand und Lambard,
18. Mr Marineverein Rüstringen Kameraden Mikus,

Rumscheidt und Bödeker.
Der Vorsitzendedes Jeverschen Kriegervereins . Ka¬

merad Lampe , begrüßte die Herren und sprach ihnen Mr
ihr Erscheine kameradschaftlichen Dank aus . Dann
wurde über den imposanten Stapellauf des Kriegsschiffes
König gesprochen . Dazu teilte Kam . Mikus mit , daß
eine offizielle Einladung der oldenburMchen Krieger¬
vereine leider nicht erfolgt fei . wohl aber der preußischen.

Zum Vorsitzenden der Versammlung ! wurde Kam.
Lampe , zum Schriftführer Kamerad SMld ernannt.

Alsdann wurde folgendes verhandelt:
1 . lieber Beiträge zum Deutschen Kriegerbunde

bezw . dem oldenbuvgischen Landeskriegerverband . Ur
sprüirglich war der Plan gefaßt . Mr jedes Mitglied an
den Deutschen Kriegerbund 30 Z im Monat abzusühren.
Dieser Wan geriet auf großen Widerspruch und der Plan
wurde soweit fallen gelassen, als von sedem Kameraden
jährlich nur 1 4t gefordert wurde . Aber auch hiermit
konnte sich im vorigen Herbst die Versammlung der Vor-
sitzenden der oldenburMchen Kriegervereine nicht ein¬
verstanden erklären , -aber es wurde ein Bortragi des
Herrn Professor Westphal angekündigt , um die Sache
nach allen Richtungen hin zu erläutern . Dieser Vortrag
ist nicht gehalten worden, sondern man hat sich eines
anderen besonnen. Hierzu gaben die Kameraden Ritt¬
meister Behrens und! der Vorsitzendenähere Erklärungen.
Danach ist dem Oldenburger Kriegerbunde seinerzeit der
alte Vertrag mit dem Deutschen Kriegerbunde zum 1 . Ja«
nuar 1914 gekündigt worden und ist diese Kündigung
angenommen ! worden : der Austritt des Oldenburg i scheu
Kriegerverbandes aus dem Deutschen Kriegerbunde
würde die Folge sein. Worauf es aber amkommt, ist die
Zugehörigkeit zum Kysshäuserbunde . der sich über ganz
Deutschland erstreckt , wohingegen der Deutsche Kriegen
bund im Verhältnis zum Kyffhäuserbunde steht ' wie etwa
ehedem der Norddeutsche Bund zu dem ganzen deutschen
Vaterland . Der Vorsitzende des Oldenburger Krieger¬
bundes , Herr Oberst Keller , hat nun vor einiger Zeit in
Bremen mit dem Herrn Professor Westphal über die.
Sache betr . Beiträge zum Deutschen Kriegerbunde wie.
der verhandelt und er hat es in gewandter Weise verstan¬
den, eine Einigung vorbehaltlich der Genehmigung des
diesjährigen Vertretertages , zu erzielen . Danach soll
der fetzige Beitrag um 6 Z ermäßigt werden und die
oldenburgischen Vereine das Recht behalten auf Unter¬
stützungen nach schädigenden Naturereignissen , wie
Ueberschwemmung, Feuersbrunst . Viehseuchen usw. , so¬
wie Beihilfen für Kriegerwaisen oder Aufnahme solcher
Waisen in die Kriegerwaisenhäuser . Dagegen fallen
die Unterstützungen! an Kameraden und Witwen ver¬
storbener Kameraden seitens des Deutschen Kriegerbun-
des weg. Diese Unterstützungen haben aber Mr unsere
Vereine keine große Bedeutung gehabt . Um aber gerade
diese Unterstützungen ausgiebiger zu gestalten , wird von
dem Vorstände unseres Bundes geplant , diese Unter¬
stützungen generell in die Hand zu nehmen . Dazu rei¬
chen aber die ihm zur Verfügung stehenden Mittel nicht
aus und daher wird er dem Vertretertage am 7 . Juni
d. I . in Jever einen Antrag unterbreiten , neben oben
erwähnten Abmachungen mit dem Deutschen Krieger¬
bunde etnen erhöhten Beitrag zum Zwecke des Unter¬
stützungswesens von 10 bis 15 Z pro Kopf der Mitglie-
derzähl jährlich zu fordern . Alach Klarstellung dieser
.Angelegenheit wurde beschlossen : Die Vertreter wollen
bei ihren Vereinen dafür eintreten , daß der Oldenburg.
Kriegerbund die Unterstützungssache in die Hand neh¬
men soll und der Bundeskasse fortan 10 bis 15 Z pro
Kopf der Mitglieder jährlich mehr zugefllhrt werden soll
wie bisher , falls eine diesbezügliche Vorlage des Bun¬
desvorstandes auf dem Bertretertage zu Jever den Er»
Wartungen der Vereine entspricht. Man erwartet näm¬
lich Vorschläge bezw. Bestimmungen , wodurch eine mög
lichst gerechte Unterstützung gewährt werden kann.

2. Die Wahl des Ortes Mr das nächstjährige Amts-
verbandskriegerfest soll gelegentlich der diesjährigen
Fahnenweihe des Mavinevereins Rüstringen beschlossen
werden . Für diese Feier , verbunden mit dem Amts-
verbandskriegerfest . ist der Monat Juli d. I . in Aussicht
genommen.

3. Jubiläumsfeiern . Die Vorsitzenden der Vereine
Waddewarden , Horumersiel . Sengwarden und Sillen¬
stede fragten an . ob sie wohl gelegentlich ihrer diesjäh¬
rigen 25jährigen Stiftungsfeiern auf eine Beteiligung
der Vereine zu rechnen hätten . Der Vorsitzende vom

Verein Cleverns , Veteran Johann Martens , aibt be¬
kannt . daß sein Verein , 'der am 2 . Dez. d . I . 25 Jahre
besteht, die Feier erst am 2 . Pfingsttage 1914 abhalten
wolle , wohingegen der Verein Waddewarden , der erst im
Nov . 1888 gegründet wurde , schon vorher , zu Pfingsten
d. I . , seine Jubiläumsfeier , die bereits vorbereitet ist.
abhalten will . Das machte auf die Kameraden ' einen
eigenartigen Eindruck. Es wurde beschlossen , den einzel,
neu Vereinen anheimzugeben , inwieweit sie den etwai¬
gen! Einladungen zu den vielen Jubiläumsfeiern Folge
leisten wollen . Es wurde aber allgemein betont , daß
eine große Beteiligung der vielen im Jahre 1913 statt-.
ftndendeu Kriegerfeste und Regimentsfeiern wohl nicht
zu erwarten sei und es wünschenswert sei . wenn die
Vereine nicht Mr sich feiern wollen , ihre Feiern zurück-
zusetzen , wie es ,z . B . die Vereine Cleverns und Sillen¬
stede machen.

4. Anträge des Kriegervereins Horumersiel : n . der
Antrag des Kriegervereins Brake vom 13 . August 1910
betr . Abzeichen Mr 25sährige Mttgliedschaftszugehörig-
keit zum Oldenburger Kriegerbund ist dahin abzuänd nn,
daß die Worte „ohne Unterbrechung" fortfallen . Dieser
Antrag wirrde abgelehnt . Die Vertreter sind aber da¬
für . daß . wenn eine Unterbrechung insofern st-attfindet.
als der betr . Kamerad während derselben einem Krie.
gervereine des KyMäuserbundes angehört hat , diese
Zeit mit angerechnet wird.

d . Betreffs der Bestimmung des Oberschulkolle-
giums vom 19 . Nov. 1912 , ,Kinderaufführungen unter
Leitung der Herren Lehrer "

, ist dahin zn wirken , daß
Mr die Krieger - und sonstigen patriotischen! Vereine diese
Bestimmung nicht in Frage kommt bei der ' Abhaltung
von Weihnachtsfeiern und sonstigen patriotischen ' Fest¬
lichkeiten. sondern daß der Vorstand der Krieger - und
sonstiger patriotischer Vereine dafür zu sorgen haben,
daß nur wirklich passende Stücke aufgeführt und die Kin¬
der dadurch in kein « Weise vom Unterricht abgelenkl
werden . Eine Vorlegung der Stücke beim Kreisschul¬
inspektor soll dadurch hiUfällig werden.

Ueber diesen Antrag wurde zur Tagesordnung
übergegangen , da eine etwaige Andersregelung Sache
des einzelnen Vereins bleiben muß . Leider war ' ein
Vertreter des antragstellenden Vereins zur Begründung
nicht anwesend.

5 . Beiträge zum Bau einer Vismarckwarte . Der
Vorsitzende verlas das Protokoll der Vorsitzendenver¬
sammlung vom 6 . März 1910, wonach die anwesenden
Vertreter sich bereit erklärt haben , vorbehaltlich der
Vereinsgenehmigung Mr den Bau der Vismarckwarte
pro Kopf 15 Z fünf Jahre lang zu zahlen in der Er¬
wartung , daß für die Vereine zu Ehren und zum ewigen
Gedächtnis an den großen deutschen Männ in der Warte
ein Gedenkstein mit Namensinfchrift eingelassen wird.
Verschiedene Vereine , wie Jeverscher Kriegerverein und
Marineverein . Cleverns , Sengwarden . Horumersiel,
Waddewarden , Schortens usw. leisten diese Beiträge,
andere haben einen anderen Modus gewählt . Zu wün¬
schen ist aber doch , daß alle Vereine zu Opfern bereit
sind. Um deu Zweck zu erreichen. Das laufende Jahr,
die Erinnerung an die opferungsfreudige Zeit vor 100
Jahren , ist besonders dazu angetan.

Kamerad Mikus , 2 . Vorsitzender des Marinevereins
Rüstringen , stellte 'in Aussicht, falls das Amtskriegerfest
und die Fahnenweihe des Vereins in diesem Sommer
in Rüstringen einen guten klingenden Erfolg habe , ein
gewisser Prozentsatz von dem lieber schuß für den Vau
der Vismarckwarte abgeführt werden solle.

6 . Bundeskriogersest in Jever 1913. Der Vorsitzende
gab der Versammlung einen Ueberblick über den Plan
des Festes . Das Fest findet in Jever am 7 . , 8 . . 9. Juni
d . I . statt , die Delegiertenversammlung am Nachmittage
des 7 . Juni , abends anschließend daran Kommers zu
Ehren der Vertreter . Zapfenstreich am Abend und Re-
vaille am Morgen des 8 . Juni sind vorgesehen'. Am
Vormittage können kleinere Ausflüge gemacht und die
Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigt werden !. Der
Feldgottesdienst wird auf dem Alten Markt abae-
halten werden . Für die Kameraden katholisch« Re¬
ligion wird ebenfalls Gottesdienst vorgesehen' werden.
Nach dem Gottesdienst findet der Festmarsch und! der
Parademarsch vor Sr . Königs . Hoheit uuserm Eroßherzog
statt . Der Festmarsch wird nach Dauns - Wiese führen,
wo ein herrlich« Platz , teilweise von Bäumen umrahmt,
zu einer volksfestlichen Budenstadt hergerichtet werden
wird . Hi« wird sich der Hauptfesttruhel entfalten , der
durch Tanzbelusttgungen im Festzelt und in mehreren
Sälen der Stckdt seinen Abschluß finden wird '. Der
dritte Tag , der 9 . Juni , ist dazu bestimmt , auch ! den
vielen Jeveranern und Auswärtigen , die sich wegen der
vielen geschäftlichen Angelegenheiten angesichts der gro¬
ßen Zahl der Kameraden und Angehörigen , die wir zu
gewärtigen haben werden , keime Muße finden . Gelegen¬
heit zu geben, an der Hauptseier in erquickender Weise
teilzunehmen . Zählt doch der Oldenburger Kriegerbund
setzt schon IM Vereine . Außerdem ist für den 3 . Tag
eine Tour nach Wangeroog bezw. nach Wilhelmshaven
geplant.

7 . Amtskliegersest in Rüstringen und! Fahnenweihe
des Marinevereins RWringen 1913. Kamerad Mikus
teilte mit , daß auch Mr diese Feier drei Tage im Monat
Juli vorgesehen seien. Am ersten Tage . Sonnabends,
Empfang der eintreffenden Kameraden , Zapfenstreich
und Kommers . Sonntags Abholen der Vereine von der
Bahn mit Musik. Führung der Sonnabends eingekroffe-
nen Kameraden über die Kaiserliche Werft und Besichti¬

gung der Kriegsschiffe. Mittags 1 .30 Uhr Feldgottes,
dienst. Einweihung der Fahne . Festmarsch. Konzert
Volksfest und Besichtigung der Werft ' und der Kriegs
schiffe. Auch dieser Tag wird durch Konzert und Ball
seinen Abschluß finden . Montagvormittag weitere Ve.
sichtigung der Werstanlagen und der Schiffe und Früh
schoppen . Nachmittags Abschiedsfeier.

Nach diesen Beschlüssen und Besprechungen wurde
die Versammlung vom Vorsitzenden geschlossen'.

H. L a m p e.

HarrdelsteiS.
Bremer wöchentlicher Marktbericht über südrussische

Futtergerste und ausländisches Getreide.
Bremen, 5 . März,

Futtergerste ist und bleibt das beweglichste SpekAc
lationsobjekt am Getreidemarkte . Im Streite der Mei¬
nungen schwanken ' die Preise auf und- nieder und- kom¬
men zu kein « Stetigkeit , weder nach oben noch nach,
unten . Es scheint , als ob zahlreiche Vorverkauf « sist
die Frühjahrs - und Sommermonate bedeutende Liefe.
rungsverpflichtungen eingegangen sind und nun voit
Fall zu Fall erst in letzt« Stunde ihren Bedarf decken.
Wenn das so weiter geht und Rußland nicht mit stär¬
kerem Angebot an den Markt kommen wird , werden rm -,
Deckungskäufe in - stetiger Spannung halten und jeder
Abschwächung enge Grenzen ziehen — wohl bemerkt:
wenn R ußland nicht m it stärkerem Aegebot an den Mai kt
kommen wird . Ob das der Fall sein wird , das wissen
wir eben nicht. Das ist der Punkt , in dem wir aufs
Raten angewiesen sind. Selten sind die Meinungen,
darüber so verschieden gewesen wie gerade jetzt . Mit
derselben Bestimmtheit berichtet man hier , daß die Ger.
stenvorräte in Rußland klein sind , und daß die Ernte
überschätzt würde , wie man dort behauptet , es seien noch
Riesenvorräte im Innern , die sich zeigen und auf die
Preise drücken würden , sobald nur erst der Friede ge¬
schlossen und die von der russischen Regierung bevor¬
schußte Ware freigegeben sei . Es ist einfach ein DiM
der Unmöglichkeit, den Verhältnissen im Rußland von
hi« aus auf den Grund zu kommen. Bei uns versaO
der Konsum und bietet kaum zu irgend welchen neuen
Erwerbungen die Hand , so daß man förmlich gedrängt
wird , den Markt flau zu beurteilen . Sieht man aber
die kleine Liste ladend « und schwimmender Dampfer
und denkt an die Möglichkeit erneuter Deckungen von
Vorverkäufern , dann wird man doch- besorgt, ob es rich¬
tig ist, flau zu sein , Vorsicht ist auf alle Fälle am Platz.
Man soll nichts verkaufen , was man nicht' hat . und nicht
mehr kaufen als man braucht , sonst wird man stetig die
Gefahr unberechenbaren Konsunkturschadens laufen . —
Hafer ohne Geschäft . Der Konsum hat ' reichlich vorge-
kaust und zurzeit nicht Bedarf genug , um die großen
Zufuhren vom Laplata aufneumen zu können. Dir
Preise liegen daher zu Käufers - Gunsten . — Mixedmais
bei schlechtem Konfumbegehr flau . Laplatamais altei
Ernte ist knapp und hoch bewertet , aus neuer Ernte aus
Sommer -Abladung reichlich angeboren und ' im Preise
gedrückt . — Weizen fast : geschäftslos. Nachdem' die Müh¬
len ihren Bedarf aus den schwimmenden Laplata -Zu-
fuhren Mr einige Zeit gedeckt Haben, warten sie die
weitere Entwicklung des Marktes ab , in der ausge¬
sprochenen Hoffnung , spät« billiger anzukommen. Nur
ganz vereinzelt sind kleine Bedarfskäufe in Laplata-
Weizen abgeschlossen . — Das Roggengeschäst ist faß
ebenso ruhig wie der Weizenhandel . Die Mühlen er¬
werben ein Weniges in deutschem Qualitätsroggen unt
zeigen' für die spärlich vorkommenden russischen Offert«
kein Interesse.

Heute abend stellen' sich die Waggon -Preise für ge¬
sunde süd -russische Futtergerste wie folgt:

greifbare Ware 144 4t
p . 2. Hälfte März -Lieferung 144 .N
p . April -Lieferung 142 4t
p. Mai -August-Lieferung verbd'l . 140 4t

— pari ab Unterweserhafen —
Mr disponible am-erikan . Gerste 129 4t

— ab Bremen Freibezirk —
per 1000 Kgr . unverzollt , zwei Monat Akzept , Säcke zum
Füllen sind Manko zu stellen. Der Preis erhöht sich M
1000 Kgr . Mr leihweise Sackbeigabe um 1 4t und fiil
Lieferung ab Bremen Freibezirk fanstatt ab Unter
weferhafenf um etwa 1 4t . Der Zoll beträgt 13 4t M
1000 Kilogramm.

Sparkasse der Stadt Jever.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1913 246 526,39

Im Monat Februar sind:
neue Einlagen gemacht . 8 106,13 -ß
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . . . 26 618,56 4
somit Bestand der Einlagen am 1 . März

1913 . , . 228 013,96 I
Bestand der Aktiva fzinslich belegte Ka¬

pitalien und Kafsebestands . . . . 231 313,46

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg
Sonnabend . 8 . Marz : 82 . Vorst , im Ab . Das sW

Mädel . Anfana 7 .30 Uhr.
Sonntag . 9 . März : 83. Vorst , im AL . Eolberg . Histo»

risches Schauspiel in fünf Akten von P . Heyse . ^
Anfang 7 Uhr.
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Ämtli-e MzeiM.
Amtsgericht Jever , Abt. II.

Jever , 1913 Februar 26.
Aufgebot.

Der Gemeindevorsteher Renke
Gerhard Ortgies Lührs in Sande
hat das Aufgebot der Briefe (Do¬
kumente ) über die im Grundbuche
der Gemeinde Sande zum An.
Nr. 107 in Abt . III unter Nr . 1
und 2 , wie folgt, eingetragenen
Hypotheken:

1 . Zweihundert Taler Courant
mit 24 Talern für Zinsen und
20 Talern für Kosten aus
Darlehn , ingrassiert am 26.
Januar 1866 als generelle
Hypothek auf die Witwe des
weil. Schmiedemeisters Tön¬
nies Jantzen , Anna Sophie
geb . von Nuis , zu Sander-
Altenhof für den Ziegelei¬
besitzer Friedrich Pinter (rich¬
tiger Pieper) zu Obenstrohe,
1882, Febr . 6 . llebertragen
1880 Juni 18 , an Fräulein
Anna Gesine Catharine
Brahms zu Sander -Seedeich;

2. Zweihundertundfünfzig Mark
Darlehn mit 4 Prozent
jährlich vom 30 . Mai 1885
verzinslich, gegen halbjährige
Kündigung zahlbar , ein¬
getragen für Fräulein Anna
Gesine Catharine Brahms
zu Sander - Seedeich, auf
Grund der Schuldurkunde
vom 30. Mai 1885, am 30.
Mai 1885,

beantragt . Der Inhaber der Ur¬
kunden wird aufgefordert, späte¬
stens in dem auf den 26. Septbr.
1913 , vormittags KU 4 Uhr, vor
dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunden
erfolgen wird.

, Das Grundstückshat einen Flä¬
cheninhalt von 21 o 35 qm, einen
Grundsteuer-Reinertrag von 6 Ml.
14 Pfg . und einen Gebäudemiet-
wert von 48 Mk.

Der Versteigerungsvermerkist am
! 20 . Februar 1913 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermer¬
kes aus dem Grundbuche nicht er¬
sichtlich waren , bis zum 15 . Mai
1913, spAestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden
und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen , widri¬
genfalls sie bei der Feststellungdes
geringsten Gebotes nicht berücksich¬
tigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬
führen, widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt.

Diejenigen Grunddienstbarkeiten,
die nach Artikel 187 des Einfüh¬
rungsgesetzeszum Bürgerlichen Ge¬
setzbuche der Eintragung in das
Grundbuch nicht bedürfen, sowie
die als Leibgedinge, Leibzucht,
Altenteil oder Auszug eingetrage¬
nen Dienstbarkeiten oder Reallasten
bleiben von der Zwangsversteige¬
rung unberührt , unbeschadet der
Vorschriften des K 9 Abs. 2 des
Einführungsgesetzes zum Reichsge¬
setz über die Zwangsversteigerung
und die Zwangsverwaltung.

Amtsgericht Jever Abt. II.
Jever , 28. Februar 1913.

Beschluß.
In Sachen betreffend Zwangs¬

versteigerung des in Funnenser-
Rott belegenen, im Grundbuche
der Gemeinde Hohenkirchen unter
Art. Nr . 188 auf den Namen des
Schmiedemeisters Johann Christian
Mohrmann zu Funnens eingetra¬
genen Grundstücks wird das Ver¬
fahren aufgehoben, da der Ver-
fteigerungsantrag von dem Gläu¬
biger zurückgenommenist.

Der auf den 14 . März d . I.
bestimmte Versteigerungsterminfällt
weg ._ _ _
Amtsgericht Jever Abt II.

Jever , 26. Februar 1913.
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung soll das bei Heidmühle
belegene, im Grundbuche der Ge¬
meinde Schortens unter Artikel
Nr. 710 zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsoermerkes auf
den Namen des Arbeiters Klaus
Meier zu Klosterneuland einge¬
tragene Grundstück am 6 . Juni
1913 vormittags 10ft^ Uhr durch
das Unterzeichnete Gericht - an
der Gerichtsftelle — versteigert
werden.

Stadtmagistrat.
Jever , 1. März 1913.

Bei der heutigen Auslosung
von Schuldverschreibungen der
Stadt Jever sind folgende Num-

smern gezogen:
1 . vou ver : » >-2proz . Anleihe

von 1887:
Nr . 028, 037, 046, 078, 106,

110, 128, 171 , 185, auf je
506 Mk. lautend,

Nr . 023, 119, 133 , 138, 157,
auf je 100 Mk, lautend;

2 . von der 3proz . Anleihe
von 1895:

Nr . 70, 114, 118, 139, 180,
auf je 500 Mk. lautend,

Nr . 33, 54, auf je 100 Mark
lautend.

Die Beträge der ausgelosten
Nummern können am 1 . November
1913 bei der Oldenburgischen
Landesbank in Oldenburg gegen
Einlieserung der Schuldscheine in
Empfang genommen werden, die
noch nicht fälligan Koupons sind
mit den Schuldverschreibungen
einzuliesern, widrigenfalls der Be¬
trag der fehlenden Koupons vom
Kapital abgezogen wird.

Aus früheren Verlosungen sind
noch rückständig von der Zft .proz.
Anleihe von 1887 Nr . 189 über
100 Mk. seit 1 . Novbr . 1910, Nr.
167 über 100 Mk. seit 1 . Novbr.
1911.

I . V . : Möhlmann.

Stadtmagistrat.
Jever , 4 . März 1913.

Die Pächter städtischer Landstücke
werden an die Kontraktbestim¬
mungen , daß die Schotterde vor

/dem 1 . April über das Land ge¬
bracht werden mutz und Maul-
! wurfshügel vor H dem 1 . Mai aus¬
einander zu schlagen sind , erinnert.
; Nach Ablauf der Frist wird die
! Arbeit stadtseitig auf Kosten der
Pächter beschafft.

. I . V . : Möhlmann .j

GkMttUiWüMn,
Von mehreren Einwohnern im

; Dorfe Sillenstede wird eine genossen
schastliche

z MW -WVlW
^gewünscht.
I Alle diejenigen, welche Interesse
für das Projekt haben , werden zu

reiner Vorbesprechung eingeladen
auf

! Dienstag , 18. März d . I . ,
! abends 7 Uhr
M August Jantzens Gasthause hiers.

Sillenstede, 1913 März 5.
Albers,

Gemeindevorsteher.

KirchMlsche.

Schortens.
Donnerstag den 13 . März d . I.

nachmittags 3 Uhr sollen auf dem
Kirchhof zu Schortens einige
Bäume , Eschen und Ulmen, dar¬
unter einige schwere Stämme , ge¬
gen Barzahlung verkauft werden.

Käufer werden eingeladen.
Der Kirchenrat.

Bemistze RnzeiW.

Hchverkmf
auf Gut Kloster

hei Schortens.
Herr GutsbesitzerW . Ehrentraut

in Havighorst lätzt

Dienstag den 11. März h. Z.
nachm. 1 Uhr achS.

auf seinem Gute Kloster

Mt Hü R»«»m
Uchte«-, Am- »ü
RichelhtlzMieBre««-

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen,
wozu Kausliebhaber eingeladen
werden mit dem Bemerken, datz
das Holz sehr gut ist und
leicht abgefahren werden kann.

Jever , 1913 März 4.

Wch Mns , «eiepisr.

Fortsetzung
kur Auktion beim Hause des Herrn
Gastwirts H . Hartmanns hier vor
dem St . Annentor

Freitag den 7. Mär; 1913
nachm. 2 Uhr anfg.

Es kommen zum Verkauf:
1 Partie Schmalz,

2 Bettstellen mit Matratzen,
1 Sofa , 1 Sofatisch, Tische,
versch. Stühle , 2 Kleiderkisten,
1 Küchenschrank , 1 Zeugrolle,
1 Apfelschrank , 2 Nähmaschinen,
1 Präzisionswage , 1 elektr.
Kronleuchter, 2 Blumenständer,
1 zweiflammiger Spirituskocher,
1 Pultaufsatz , 1 Polyphon mit
Platten , 1 Petroleumosen , 1 gr.
Säule , 1 Kontorbock, 1 Garde¬
robenschrank , 2 Efeuständer,
1 Fliegenschrank, 2 Torftasten,
1 Kinderklappstuhl, verschiedene
Jahrgänge Zeitschriften , 1 Partie

- Nippsachen, Bleifedern , Stahl¬
federn, Handharmonikas und
was sich sonst vorfinden wird.
Kaufliebhaber werden freund-

lichst eingeladen.
Jever . W . Mrs.
Zu dieser Auktion können noch

Sachen zugebracht werden.

Schreiersort , Station Jever.
Landwirt Fritz Griepentert lätzt» Mg im I «. März i>. Z.

Wtzni . IV , Hl begmM
in und bei seiner Behausung da¬
selbst öffentlich meistbietend auf
sechsmonatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

7 Pferde:
1 10jährige güste Stute Fini II,
8jährige Stute Cyane III , beste
Nachzucht liefernd, bei. vom Eich¬
horn, 13jährige Stute , bei. vom
Gilbert, 4jährige braune Stute,
güst , 2jähriger brauner Hengst
vom Kurfürst, 2jähriger schwarzer
Hengst vom Gilbert , 1 Enter-
Stutfüllen v . Gerlof a. Fini II;

2 Kuhenter;
1 Stier,
10 Monate alt , angefüttert , von
bester Abstammung;

6 tri,k»tk Kchgft
mit voller Wolle, alsdann zum
Teil mit Lämmern , darunter ein
schwarzes Schaf;

2 bei. Sanen;
ferner : 1 Phaeton , 2 komplette

Ackerwagen, 1 Erdkarre, 1 Weg-
und Mullfchleppe, i Dreschblock
mit Zubehör , Schneeschlitten,
Hederichfpritze , neue Harkma¬
schine, versch. Pflüge , darunter 1
neuer ZwMngspflug , verschied.
Eggen , darunter eine zweifel-
derige, Drei- und Vierstöcke und
Siltzeuge , Wagen - und Acker-
gefchirre , Halfter und Ketten,
1 Stierhalter , div . kleines Acker-
und Stallgerät , 1 Schellenge¬
läute , Leitern, Futterkiste und
Blöcke , div. Milchgerät, wie:
Butterbank , Bailien und Eimer,
sowie Karnrad nebst Karne,
Milchtransportkannen und Zen¬
trifuge, Hecken u . Pfähle , Stall¬
und Kälbereimer, 1 Scheffelmatz;

auch noch versch. Hausgerät , na¬
mentlich Küchenschrank , 2 Klei¬
derschränke ( 1 eich . ) 1 Buddelei,
Küchentisch , fast neu, Bank, ver¬
schiedene Stühle , Badewanne,
Ausziehtisch , Hängelampe , Back¬
platten , Waffeleisen, Töpfe u. a .m.
Käufer werden eingeladen mit

dem Bemerken, datz gutes Pferde¬
material zum Verkaufe gelangt.

tzohMHen. Wo Mg« .

Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar, das zu Kopsschnppen,
Juckreiz und

ne 'gt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 2maliges
gründliches Waschen mit
kombiniertem lKr -üutev -
!» «» «»« ( Pak. 20 Pfg .) , möglichst täg¬
liches kräftiges Einreiben mit
lLrrvIrvr's Original

(Fl . l .26) , außer-
dem regelmäßiges Massieren der
Kopfhaut mit i 8 Spezial-
I4ir »« till «:»:» inii1iit,11 (Dose
60 Pf .) . Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt. Echt bei Carl
Breithaupt , Drogerie.

Frau Witwe Hinrichs in Haddien
bei Waddewarden lätzt

Montag dm 17. März d. Z.
nachm. 2 Uhr ansgh.

in und bei ihrer Behausung da¬
selbst öffentlich meistbietend aus
geraume Zahlungsfrist verkaufen:

1 Kleiderschrank , 1 Kaffeetisch,
4 Tische, 1 Spiegel , 4 Wiener
Stühle , 1 neue Kleiderkiste , 2
zweifchl . Bettstellen, Schildereien,
1 guterh . Nähmaschinefür Schuh¬
macher , 1 Schustertisch , 1 Karre,
1 neuen Schweinetrog, 2 Garten¬
bänke, 2 Rollen Drahtgeflecht,
Harken, Spaten , Forken u . versch.
sonstige hier nicht genannte Ge¬
genstände.

Zu dieser Auktion können Sachen
zugebracht werden. Käufer wer¬
den eingeladen.
WMeMldU . W . M « .

Große
Holzauktion.

Werde in nächster Zeit auf dem
Holzplatze des Herrn Aug . Albers
in Hohenkirchen

inchim
"
Holz

öffentlich versteigern lassen.
GLSsrf . Pvrrll.
Bestellungen nimmt Gastwirt

Peters entgegen. D . O.
Der Kirchenrat der Gemeinde

Tettens lätzt

Montag den 16. März -. Z.
abends 7 Uhr

in Baumanns Gasthause hies . das
nördlich an der Chaussee am Schul¬
garten belegene

Grundstück,
grotz 38 v 96 qm, zum sofortigen
Antritt durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
A . E. Oltmanns.

Eine im KirchdorfsHohenkirchen
ruhig belegene rvotznw rrg mit
Gartengründen habe ich an eine
kinderlose Familie zum nächsten
1 . Mai zu verpachten.

WM « .
Zu vcr mieten auf Mai die

von B . Jantzen benutzte

ölöMW WNW.
Drostenstratze114. Mieter wollen
sich an Herrn E . Albers oder an
mich wenden.

Mühlenstr . H . Borchers.
Eine schwere , hochtragende, gute

ALitetzkttl » zu verkaufen.
Wilhelmshaven , C . Lampe.

Bismarckstratze Nr . 49.
Gute , schwere, junge Kühe,

10 . März bis 30. Juni kalbend,
sucht bei sofortiger Abnahme

Fedderw .-Grod . A. Popken.



^ t -reindpsa ^ f.
Ein Verzeichnis der Reparaturen

und Neuanschaffungen für die
Schulen zu Fedderwarden , Knip-
hausersiel und Coldewey liegt vom
6 . bis 15 . d . M . im Hause des
Gastwirts Post Hierselbst zur Ein¬
sicht aus . Offerten sind innerhalb
dieser Frist beim Unterzeichneten
einzureichen.

Fedderwarden . Popken.

LlMlMr ' UllMkl,.
Zum 1 . Mai kleine Unter¬

wohnung zu vermieten.
Rosenstraße. Wwe . Duden.
Umständehalber kleine 2räumige

Wohnung an alleinst . Frau zu
vermieten. Mönchwarf 61.

Vermiete auf Mai 1913 die
Arbeiterwohnung Kösterei mit
großem, schönem Gemüsegarten an
einen jungen landwirtschaftlichen
Arbeiter . Pächter erhält das ganze
Jahr Arbeit. Auf Wunsch kann
Schaf- resp . Kuhweide beigegeben
werden. A. Rastede.

Loppelt bei Sande. _
Verkaufe junge , hochtragende,

.mittelschwere
Carlshof . H . Carls.
Habe eine hochtragende, drei-

kalbige sowie
ein dreijähriges hochtragendes

zu verkaufen. Beide auf¬
gestallt bei Herrn H . Brörken,
Sophiengroden.

Hohenkirchen . F . Ma mmen.
Mittelschweres, hochtragendes

reinfarbiges Rind zu ver¬
kaufen.

Addernhausen . F . Warner.
Ein eingetragenes , hochtragendes

Enterbeest zu verkaufen oder gegen
ein güstes zu vertauschen.

Auhuse. W . Willen.
Eine junge trächtige Kisss zu

verkaufen.
Heidmühle. Johann Ihnen.
Ein BuIlkalbZHerdb .-Abst .) hat

zu verkaufen
Schillig._ Joh . Bohms.
Zwei gute Bullkälber Zu ver¬

kaufen.
Sande . I . Antons.

Verkaufe einen größeren Posten
fertig geschlagener eichener Damm-
Stakette und -Grundpfähle.

Gerhard Lübben.
Horsten in Ostfriesland.
3000 Pfund vor dem Regen

geernteter Hnfsv zu verkaufen.
Grafschaft. U . Janßen Wwe.
Gebe klinkerartige Wracksteine

billig ab . Rüstringer Ziegelei.
Rüstringen . _
Anznkaufen gesucht leichte

und schwere Rinder , welche bis
Mai kalben. Farbe egal. Ab¬
nahme sofort. Jacob Haas.

Jever , Anlagen 70. .
Anzukaufen gesucht eine zwei¬

jährige Stute vom Gerwin ; schwarze
Farbe bevorzugt. Off. unt . ? , ü.
an die Erped . d. BI . erb.

Sohn achtbarer Eltern , Ser
Lust hat . Sie Bäckerei und
Konditorei zu erlernen , wirv
aus sofort ober später gesucht.

Angebote an I . Oltmanns,
Wilhelmshaven , Marktstr. 25.

Gesucht für Vorort von Berlin
zum 1 . April, eventuell 1 . Mai,
eine Stütze , die alle vorkommen¬
den Hausarbeiten macht , oder ein
Dienstmädchen bei günstigen Ee-
haltsbedingungen . Zu melden bei
Frau OekonomieratJürgens , Jever,
Eichenallee.

Gesucht z . 1 . April (od . Mai)
freundl ., nicht unerfahrenes jung.
Mädchen f. landw . Haushalt geg.
Gehalt . Angeb . erb . an d . Erpel,,
d . Bl . unt . O . I - 12.

Aus sofort 2 Zimmer - und
Maurergesellen gesucht.

B . Schützenhof. H . Tjaden.

> 2 WtW WM
auf sofort gesucht.

Jever . E . Kleiböhmer.
Gesucht für unfern kl . Haushalt

ein junges Mädchen von 14
bis 17 Jahren.

Horumersiel. Lehrer Paul.

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit zum
15 . März bei hohem Salär gesucht.

Jever . Hotel Erbgroßherzog.
Suche einen kleinen Knecht auf

sofort oder später gegen guten
Lohn.

Neuestr. A. Lampe.
Suche einen kleinen Knecht von

14 bis 16 Jahren.
G . Cordes, Milchgeschäft.

Sanderahm.
Junges Mädchen sucht zum

1 . Mai Stellung für Laden und
Haushalt , am liebsten nur Laden.
Off. u . K . 8 . 123 an die Erp . d . Bl.

Suche noch geübte Putzarbeiter¬
innen und Schneiderin für mein
Geschäft . Elisabeth Homfeld.

Suche zum 1 . Mai ein

ZmitMllicn
von 16 bis 17 Jahren.

Jever . Frau vr . Minssen.
Ein 20jähriger, der alle landw.

Arbeiten verrichtenwill, sucht Stel¬
lung ohne gegenseitigeVergütung.

Offerten unter K . O . an die
Erped . d . Bl.

Frl . sucht bei netter Familie od.
einzelner Dame möbl. Zimmer
(sonnig) . Off. mit Preisangabe u.
Zimmer an die Erp . d . Bl.

Wschle zm Saal
schönen , schweren kanadischen
Rispenhafer sowie Strubes Schlan-
stedter Hafer.

Depenhausen. R . Busma.

JeutWMs Me
im KWf.

Geschildert von Graf Bernftorff,
Kaiser!. Korvetten-Kapitän.

Preis nur 1 Mk.

BllWIg . I! . L. MMlLöHm.

Butjadinger Grasfamen,
geerntet aus guter Wesermarsch¬
weide, empfiehlt zur Anlage von

Dauerweide
Abbctzausen . H . Martens.

BaumwsllsaaLmehl / ^ o/o,
Sojabohnemirehl,

Reismehl,
Erbsenfuttermehl,

Maisfutter , Quakerfntter,
Gerstenmehl,

Weizenkleie , Fischmehl
liefert billigst ab Lager sowie

franko Haus

Itver . Anton Aken.

Ich litt seit einem Jahr an
Pickeln und

Miteffern,
alle Mittel waren erfolglos . Da
machte ich Schaumauflage mit
ObcrmehersMeSizinal Herba-
Seife , in Kürze waren dieselben
verschwunden. Bleicher, Burg¬
lengenfeld. Herba - Seife LStück
60 Pf ., 3 «»/o verstärktes Prä¬
parat Mk . 1 .— . Zur Nachbe¬
handlung Herba Creme 5 Tube
75 Pf ., Glasdose Mk. 1 .50. Zu
haben in den Apoth . n . Dro¬
gerie C. Breithaupt.

Viettch . 13 Hefte im AbonnementM?3,-
EmzeKMmmer30 dez . An ! le
VuchhÄg . u .ö .öMsi^ ProbeNr.gw Veklg.

H !IM!!HkIIM!MMIMtSHHM !l«I!lIIUll
Berlin o SW 4L

-MM

MMMM

WWW

ashumönW6M

MH A

Ikdcr Zizarkttkirnchkr
findet die
Marke,

welche er
gerneraucht,
fast immer

bei mir
auf Lager,

za . 120 Sor¬
ten

ständig
vorrätig.

! Lnnl Lk , « ttknupt

Unterhalte
stets größtes Lager in

Rsksstätt - srn , 67 , 90 und
180 am breit.

mvon 70Psg . an,

70 und 90 cm breit,
TifeHkirrste « ,« , 70u . 100cm

breit,

Düngemittel:
Ammsn. - Aupttphllsphllt,

Dttü -EuMv,
Bhomsmehl Md Kaimt

liefert ab Lager und franko Haus
billigst,'

Imr . 1 « t » Knde « .

Blattläuse!
Ameisen , Erdflöhevernichtet mdical

„Aphidin"
, ä Fl . 50 Pfg.

Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

Mlh . Hinrichs,
Samenhandlung , Jever,

empfiehlt

Gemse-liMinen-
Amereieil,

eine kleine Auswahl nur bester
Sorten in vorzüglichster Beschaffen¬
heit und sind solche auch in unten¬
stehenden Niederlagen zu haben:

Th . Albers , Garni s . Fra«
Athen , Horumersiel . Th.
Bühring , Tettens . Krl.
Joh . Cafiens , Carolin enstel.
H . Duneka , Wangeroog.
Jmmohr , Siebetshaus.
B . Lübben , FedSerwaroe « .
I . Ohmstede , Förrien . W.
Scharst , Roffhausen . Joh.
Tjarks , Hookfiel . Aug.
Wi ndels , Jever, Rosenstraße.

M . SsÜsVie«
Ltnsstesr empfiehlt

rviittz . HtnsLehs-

erzeugt d . herrlich duftende „ 8ame-
tm" . Bei aufgesprungener, roter
rissiger haut und bei Frostbeulen
v. unvergleichl. schnell. Wirkung. L FI.
60 Pf . Nur bei F. Busch , Hof -Apotheke.

Sauerkohl sowie ammerl.
Fleischwaren in bek . Gute
empf . H . W . Hinrichs.

Meine Wunderbar Pfd . 100
Pfg . ist hochfein in Qualität
und im Geschmackvon Natur-
butter fast nicht zu nnter-
scheiden. H . W . Hinrichs.

Echte Kieler Sprotten,
Bückinge u . geränch . Aale find
frisch wieder eingetrosten.

P . Koeniger.
Hochfeine Blutapfelsinen,

dasÄllerbeste,Dutz . 60,80Pfg.
u . t Mk . , gute Apfelsinen schon
zu 40 Pfg . P . Koeniger.

Das Reinigen der Schornsteine
in der Gemeinde Schortens beginnt
in den nächsten Tagen.

Frau H. Körner Wwe.

Frische Austern
eingetroffen.

Hotel zum Erbgroszherzog.

II»»tM Slck« AiilklW
der Dienstbotenvereinigung

W d . WksIMm . köfSllrlf.
xxxxxxxxxxxxxxxxxx
X

X
*
*
X
X
X

z. 8. Hack,
Neu eingetroffen:

A Große schöne Auswahl
x
X
X fertiger Anzüge,
L neueste Fastons,
A schöne, haltbare Stoffe

ß Herren-Anzüge Z

7,50 usw.,

Krüge Hosen

sür Mk. IS . IS . IS . 22 . 2S , «
^ 30 usw., ^

L Knobcn -AnKge L
^ für Mk. 4^26 , 5,00, 6,00,

X

X
X
X
A (Massenauswahl ) ^
X in Kammgarn , Buckskin , X
X Neuleder und Manchester K
Lsür Mk. 2,50, 3,25, 3,76,^
X 4,50 usw ., X

* jillMll-WlheiWll x
X sehr billig . X
X Ferner empfehle : X

Blsrue U
X Leinen - Ueberhose « , X
* Herren -Westen , Hemde , K
2 Kittel,Jnmper,Monte «r- ^
X Jacken , Malerdrelljacken x
X und -Hosen , Strümpfe , X
^ Socken , Mützen , Filz - X
d hüte usw . x

e- nckteAmrden -Anstge
nuübertrostene

Haltbarkeit.

lnzüge nach Matzanfer-
tignng bistigst ! X

xxxxxxxxxxxxxxxx

Linsjl «r »»n < , 2 rv breit,
Boukle - , China - u . Linoleum-

Teppiche,
Vorlagen in Wolle, Boukle,

Tapestry usw. sowieMatten jeder
Art und Preislage.

GsvL » . Müstor,
Neuestraße.

CemeiOe ZeiiijiMröeil.
» » » « » » » »

am 1« . März 1813.
Anfang pünktlich 7 Uhr.

1 Illumination , Fackelzug,
Glockengeläut.

2 Gedächtnisfeier bei
D . Duden:

a . patriotische Aufführungen,
Lieder, Ansprachen, lebende
Bilder,

b. Kommers.
3 . Festball bei G . Hellmerichs

und D . Duden.
4 . Festesten mit Damen bei

I . F .. Kickler.
Anmeldungen zum Festessen bis

Freitag erbeten.
Zu reger Beteiligung werden

die Einwohner der Gemeinde
Sengwarden und der umliegenden
Ortschaften freundlichst eingeladen.

Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Der Festansfchutz.

Accum.
Montag den 10. März 1918

abends 7 ^ Uhr
in Bargens Gasthaus

LiWi-krmtrag
des Herrn Kreisschulinspektors

Glander aus Delmenhorst
über

T Palästina . Ä
Eintrittsgeld für Erwachsene

30 Pfg ., für Kinder 20 Pfg.
Zu recht zahlreichem Besuch

lavet herzlich ein
der Kircheurat:

Wessels, Pst.

Verband der Züchter
des Oldenburger elegantest

schweren Kutschpferdes.
Die endgültige Auswahl der

Pferde für die Ausstellung
Straßburg findet Dienstag den
11 . März d . I . vormittags 10 Uhr
in Rodenkirchenstatt. Es ist seht
erwünscht , daß alsdann zwei¬
jährige Hengste sowie ältere und
jüngere Stuten (auch Familien),
die auf den Vorschauen noch nicht
gezeigt wurden , der Kommission
noch vorgeführt werden.

Rodenkirchen , 16 . Febr . 1913.
Der Vorstand:

Ed . Lübben.
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